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Hinweise für den Leser

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Verwendung der Bedienungsanleitung.

Vor der ersten Inbetriebnahme
Lesen und beachten Sie vor der ersten Inbetriebnahme die 

Sicherheitshinweise 6188133000 und diese Bedienungsanleitung 6187133000 

zu Ihrem Funkgerät und machen Sie sich mit den grundlegenden Funktionen, Ein-
stellungen und Einsatzmöglichkeiten vertraut. 

Ausstattung und Typbezeichnung
Das Funkgerät funktel FT4/FT5 ist in zahlreichen Ausstattungsvarianten lieferbar.

Die Typbezeichnung auf dem Typenschild gibt detailliert Aufschluss über die Ausstat-
tung Ihres Funkgerätes. 

Achtung: Explosionsgeschützte Ausführung! 
Das Funkgerät funktel FT4 ist auch in explosionsgeschützten Ausführungen erhält-
lich. 

Für den sicheren Umgang lesen und befolgen Sie unbedingt die Ex-Sicherheitshin-
weise 5010920007 zu Ihrem Funkgerät und die Ex-Sicherheitshinweise 5010920006 
zum Akku FT4 1700 V Ex C, bevor Sie sich mit einem explosionsgeschützten Funk-
gerät in einen explosionsgefährdeten Bereich begeben. 

Beachten Sie zur bestimmungsgemäßen Verwendung auch die zugehörigen Konfor-
mitätserklärungen zu den EU-Richtlinien der Funkgeräte und die der jeweils verwen-
deten Komponenten. 

Bezeichnung des Funkgeräte Typs FT4 mit Explosionsschutz (Ex), 
in der Standard- oder Secury Ausführung: 

Ex-Kennzeichnung 

Standard Ausführung => FT4 Ex   C
Secury Ausführung (PNG) => FT4 S Ex   C

Dem Gerätetyp mit Ex-Kennzeichnung in der jeweiligen Geräteausführung, folgen die 
Bezeichnungen zu den Ausstattungsmerkmalen des Funkgerätes. Siehe grafische 
Darstellung der Geräteausführungen FT4/FT5 Seite 8.
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FT I 4         S   _   1  I  a      1   I  i  I  g  I  b      m

Geräte-Varianten  

Trennung  <Leerzeichen>

m: <leer> = Standard

b = mit Bluetooth

g = mit GNSS Receiver

Trennung  <Leerzeichen>

Frequenzbereich 
a = 380 ... 430 MHz
c = 410 ... 470 MHz (nur FT4)

i = mit IOS Receiver

Air Encryption Klassifizierung  

1 = Air Encryption TEA 1

3 = Air Encryption TEA 3  
4 = Air Encryption TEA 4  

Leistungsklassifizierung 
1 = 1 W
2 = 2 W
3 = 3 W

Trennung <Unterstrich> FT4

Trennung  <Leerzeichen>

funktel TETRA™

nur FT5

Gerätetyp = FT4 oder FT5

<leer> = Standard

2 = Air Encryption TEA 2

<leer> = Standard 
S     = SECURITY

<leer> = Standard FT5

g = 146 ... 175 MHz (nur FT5)

GNSS nur FT5
G

P
S

 F
T

4

Geräteausführungen FT4/FT5 
Ausstattung und Typenbezeichnung auf dem Typenschild: Beispiel <FT4 S_1a ig>
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Fachbegriffe und Abkürzungen
Übersicht 

Begriff Beschreibung

AIE Air Interface Encryption: Luftschnittstellenverschlüsselung

Announcement 
Talk

Ansageruf: Gruppenruf mit hoher Priorität. Rufe mit hoher Priorität 
haben Vorrang vor Rufen mit niedriger Priorität. Eine aufgebaute 
Verbindung wird gegebenenfalls unterbrochen, wenn das Funk-
gerät einen Ruf mit höherer Priorität empfängt.

ATG Announcement Talk Group (Gesprächsgruppe für Durchsage-
rufe): Gesprächsgruppe mit höchster Priorität. Ein Ruf an diese 
Gruppe ermöglicht einen Rundruf an alle mit dieser Gruppe ver-
knüpften Gesprächsgruppen.

BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung: Verordnung über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Bereitstellung von Arbeitsmitteln und 
deren Benutzung bei der Arbeit, über Sicherheit beim Betrieb 
überwachungsbedürftiger Anlagen und über die Organisation des 
betrieblichen Arbeitsschutzes in der Bundesrepublik Deutschland.

BG Berufsgenossenschaft

Bluetooth Bluetooth (BT) ist ein Industriestandard für die Funkübertragung 
von Daten jeder Art. In Abhängigkeit der Geräte Typen verfügen 
TETRA Funkgeräte über die Technologie und nutzen diese zum 
Koppeln von Audiogeräten oder auch zum Empfang von BT-
Ortungssendern zur Standortlokalisierung. 

BOS Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben

DGNA Dynamic Group Number Assignment = Dynamische Gruppenruf-
nummern-Zuordnung: Dem Funkgerät werden über Funk neue 
Gruppenrufnummern zugewiesen.

DGUV Die „Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V.“ ist der Spit-
zenverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften und der 
Unfallkassen. 

DMO Direct Mode: Direkte Verbindungen zu anderen Teilnehmern ohne 
die TETRA-Infrastruktur.

E2EE End-to-End-Encryption = Ende-zu-Ende-Verschlüsselung
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GNSS Global Navigation Satellite System = Globales Navigationssatelli-
tensystem, ist ein System zur Positionsbestimmung und Naviga-
tion auf der Erde und in der Luft, durch den Empfang der Signale 
von Navigationssatelliten. Bekannte Systeme sind GPS (USA), 
GLONASS (Russische Föderation), Galileo (EU) und Beidou 
(Volksrepublik China).

Group 
Scanning

Das Funkgerät kann mehrere Scan-Listen enthalten. Ist eine der 
Scan-Listen als „ausgewählt“ gekennzeichnet und die Scan-Funk-
tion eingeschaltet, überwacht Ihr Funkgerät den Funkverkehr in 
allen zugehörigen Gruppen. Demzufolge können Sie ohne Umzu-
schalten auf mehreren wichtigen Kanälen mithören. Dieses Leis-
tungsmerkmal heißt „Group Scanning“. Die Scan-Listen werden 
durch Programmierung im Funkgerät abgelegt.

Gruppe In einer Gruppe werden mehrere Teilnehmer zusammengefasst, 
die direkt miteinander kommunizieren. Rufe an eine Gruppe errei-
chen gleichzeitig alle Teilnehmer, die dieser Gruppe angehören. 
Andere Teilnehmer hören diese Gruppenrufe nicht. Gruppenrufe 
sind auch dann möglich, wenn nicht alle Teilnehmer dieser 
Gruppe erreichbar sind, z. B. bei ausgeschaltetem Funkgerät.

GSSI Group Short Subscriber Identity: Rufnummer einer Gruppe im 
TETRA-Netz

IOS Induktiver Ortungssender: Durch Empfang der Kennung eines 
Ortungssenders kann die Personen-Notsignal-Zentrale den etwai-
gen Aufenthaltsort des Funkgerätes bestimmen.

ISSI Individual Short Subscriber Identity: Individuelle, eindeutige Teil-
nehmerrufnummer eines Endgerätes im TETRA-Netz.

Late Entry Sie können an einem bereits aufgebauten Gruppenruf teilneh-
men, auch wenn Sie den Beginn des Gruppenrufs nicht empfan-
gen haben. Dieses Leistungsmerkmal heißt „Late entry“. Sie 
können das Leistungsmerkmal auch bei Einwahl aus einer 
anderen Gruppe oder beim Wechseln der Funkzelle nutzen.

LIP Local Information Protocol: Lokales Informations-Protokoll

Local-Site-
Trunking

Fallback Modus: Diese Betriebsart tritt ein, sobald die Infrastruk-
tur ausfällt, jedoch die lokale Basisstation noch funktionsfähig ist.

MCC Mobile Country Code: Länderkennung

MNC Mobile Network Code: Mobilfunk-Netzkennzahl

MNI Mobile Network Identity

Übersicht (Forts.)

Begriff Beschreibung
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PABX Private Automatic Branch Exchange: Private Telefonanlage

PNA Personen-Notsignal-Anlage

PNG Personen-Notsignal-Gerät, spezielle Ausführung des Funkgerä-
tes mit Funktionen zur Personensicherung.

PNZ Personen-Notsignal-Zentrale

PSTN Public Switched Telephone Network: Öffentliches Telefonnetz

PTT Push to talk, also drücken um zu sprechen (PTT-Taste)

REG Das TETRA-Handsprechfunkgerät registriert sich bei einer TMO-
Infrastruktur (Anmeldung).

Rufpriorität Das Funkgerät wertet die Rufpriorität jedes einzelnen Gruppen-
rufs aus, sofern es entweder Mitglied dieser Gruppe ist, diese 
Gruppe als „Selected Group“ selektiert hat oder diese Gruppe 
scannt. Finden gleichzeitig in mehrere Rufe statt, hören Sie den 
Ruf mit der höchsten Priorität.

SDS Short Data Service: TETRA - Kurznachrichtendienst

SSI Short Subscriber Identity: SSI ist der Oberbegriff für die TETRA-
Rufnummern (Subscriber Identities).

TA Das TETRA-Handsprechfunkgerät sucht in einer internen Liste 
nach Einträgen von Trägerfrequenzen, die es für den Funkbetrieb 
benutzen soll. Es vergleicht diese Einträge mit den Signalen der 
empfangenen TMO-Infrastruktur und versucht, sich auf der am 
besten geeigneten Frequenz bei der gefundenen Infrastruktur 
anzumelden. 

TEA TETRA Encryption Algorithm: Verschlüsselungsalgorithmus des 
TETRA-Systems. Weitere Klassifizierungen sind in der Standardi-
sierung nach ETSI TR 101 053-1 bis ETSI TR 101 053-4 festge-
legt.

TETRA Terrestrial Trunked Radio

TMO Trunked Mode: Verbindungen zu anderen Teilnehmern über die 
TETRA-Infrastruktur. 

TS Das TETRA-Handsprechfunkgerät scannt den vorgegebenen 
Frequenzbereich nach Trägerfrequenzen ab, die für den Funkbe-
trieb geeignet sind. Es bewertet die gefundenen Trägerfrequen-
zen und versucht, sich auf der am besten geeigneten Frequenz 
bei der TMO-Infrastruktur anzumelden. 

Übersicht (Forts.)

Begriff Beschreibung
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Symbole und besondere Schreibweisen
Durch Symbole und besondere Schreibweisen werden wichtige Informationen hervor-
gehoben.

GEFAHR
Das ist ein Sicherheitshinweis!
Sicherheitshinweise sollen Ihnen helfen, Gefährdungen zu erkennen und nachteilige 
Folgen zu vermeiden.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch: Beginn einer Handlung

 1. Erster durchzuführender Arbeitsschritt.

 2. Zweiter durchzuführender Arbeitsschritt.

 Durchzuführender Arbeitsschritt (ohne folgende Arbeitsschritte).

Ende der Handlungsaufforderung.

Platzhalter für variable Werte, z. B. Synonym für eine Rufnummer: [Rufnummer]

Taste auf dem Funkgerät: Taste ‹#› , Funktion ‹Auswählen›

Menüpunkte im Display des Funkgerätes: Menü EINSTELLUNGEN

Abfolge von Menüpunkten im Display, die Sie nacheinander ausführen sollen, z. B. 
beim Navigieren: MENÜ > EINSTELLUNGEN > SPRACHEN

TIPP
Dies ist ein Tipp. Tipps enthalten zusätzliche, nützliche Informationen.
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Aufbau und Funktion

In diesem Kapitel können Sie sich mit den Bedienelementen, Anzeigen und 
Anschlüssen des Funkgerätes vertraut machen.

Funkgeräte Komponenten
Für den Einsatz des Funkgerätes sind mindestens folgende Komponenten erforder-
lich:
 Funkgerät funktel FT 4/FT5
 Antenne
 Wechselakku
 Ladegerät mit Steckernetzteil
 Abrissstift mit Trageschlaufe (Fangschnur)
 Sicherheitshinweise

Bei Bedarf können Sie folgende Optionen als Zubehör bestellen. Lassen Sie sich von 
Ihrem Fachhändler beraten:
 Micro-SD-Karte (zur Speicherung von nutzungsbezogenen Daten und Einstellun-

gen) für FT4/FT5
 Micro-SIM-Karte (für zukünftige Erweiterungen) für FT4/FT5
 Mini-SIM-Karte „Standard-SIM-Karte“ (für zukünftige Erweiterungen und Ver-

schlüsselungsdaten) nur für FT4 
 Ledertragetasche mit Auslöse-Kontaktierung für Verlusterkennung „nur für FT5“ 

(Verlust-Alarm, zur Überwachung des Funkgerätes in einer speziellen Trageta-
sche) 

Die Sachnummern und die genauen Typenbezeichnungen der einzelnen Kompo-
nenten finden Sie in unseren Verkaufs- und Zubehörlisten. Fragen Sie Ihren Fach-
händler.

HINWEIS

Micro-SD-Karte:

Die Funktel GmbH kann die einwandfreie Funktion von beliebigen im Handel erhältli-
chen Micro-SD-Karten unterschiedlicher Spezifikationen in seinen Produkten nicht 
garantieren! Verwenden Sie daher bitte ausschließlich die bei Funktel unter den 
Sachnummern 5900273689 und 5900273690 zu beziehenden Micro SD Karten.
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Bedienelemente FT4
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Bedienelemente an dem Funkgerät FT4
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Bedienelemente FT5
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Bedienelemente an dem Funkgerät FT5
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Bedienelemente FT4 / FT5
Legende (Abschnitt 1 von 5)

Nr. Bezeichnung Funktion

1 Lautstärke/
Gruppenwahl

Einstellen der Lautstärke, Auswählen einer Gruppe, 
Sperren des Drehschalters.

Die folgenden Funktionen sind möglich:
 Knopf kurz drücken, um zwischen Lautstärkeeinstel-

lung und Gruppenauswahl zu wechseln.
 Knopf drehen, um die Lautstärke einzustellen oder 

die gewünschte Gruppe auszuwählen.
 Knopf kurz drücken, um die ausgewählte Gruppe zu 

bestätigen. Diese Funktion ist mit dem Tetra-Configu-
rator parametrierbar. Vorsicht, Gefahr der versehentli-
chen Bedienung.

 Knopf lange drücken, um seine Funktion als Dreh-
schalter zu sperren oder wieder freizugeben.

Hinweis: Die Lautstärke-Einstellungen für einen 
Individual Halbduplex- und einen Vollduplex-Ruf sind 
nur einzeln in der jeweiligen Rufart einstellbar. Die 
Hörerlautstärke für einen Vollduplex-Ruf kann nur 
während einer Gesprächsverbindung eingestellt 
werden.

2 Alarm Wenn das Funkgerät bei der Personen-Notsignal-Zent-
rale angemeldet ist:

Auslösen eines Personenalarms (willensabhängiger 
Alarm). Entscheiden Sie selbst, ob Sie Alarm 1 oder 
Alarm 2 auslösen:
 Alarm 1: Taste länger als 1 Sekunde drücken.
 Alarm 2: Taste dreimal kurz drücken.

Wenn das Funkgerät nicht bei der Personen-Notsignal-
Zentrale angemeldet ist:

Auslösen eines TETRA-Notrufs (Tetra Emergency Call): 
Taste lange drücken, um den TETRA-Notruf auszulö-
sen.
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3 Funktionstaste 1
Teil I 

Die Funktionstaste 1 ist parametrierbar, ist kein War-
nalarm auf dieser Taste programmiert, kann eine der 
unten beschriebenen Funktionen voreingestellt sein.

Funktion Warnalarm

Das Funkgerät muss für diese Funktion in der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale angemeldet sein:
 Auslösen eines Warnalarms. Entscheiden Sie selbst, 

ob Sie Warnalarm 1 oder Warnalarm 2 auslösen:
 Warnalarm 1: Taste länger als 1 Sekunde drücken.
 Warnalarm 2: Taste dreimal kurz drücken.

Parametrierbare Funktionstastenbelegung

Für die folgenden parametrierten Funktionen muss das 
Funkgerät nicht in der Personen-Notsignal-Zentrale 
angemeldet sein.

Zum Ausführen einer voreingestellten Funktion die 
Funktionstaste drücken, um die Funktion auszuführen. 

Je nach Programmierung der Funkgeräte-Eigenschaften 
ist eine der Funktionen möglich:
 Keine Funktion.
 Wechsel der Betriebsart TMO/DMO. Der Wechsel der 

Betriebsart ist nur möglich, wenn das Funkgerät nicht 
in einer Personen-Notsignal-Zentrale angemeldet ist.

 Gruppenwahl, eine per Drehschalter oder Menü aus-
gewählte Gruppe bestätigen.

 Bildschirmschoner einschalten / ausschalten 
(Screensaver).

 Cursorbewegung nach oben.
 Cursorbewegung nach unten.
 GPS/LIP Position senden
 Gruppenruf aus der Liste „Alle Gruppen“. Diese Tas-

tenfunktion ist unabhängig einer selektierten (aktiven) 
Gruppe parametrierbar. Siehe Gruppenrufe (Group 
Calls) (S. 68). 

 PTT-Ruf aus der „Teilnehmerliste“, baut eine fest vor-
definierte Halbduplex-Sprechverbindung mit einer 
Teilnehmer-SSI auf. 

Legende (Abschnitt 2 von 5)

Nr. Bezeichnung Funktion
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3 Funktionstaste 1
Teil II 

 Anruf aus der „Teilnehmerliste“, baut eine fest vordefi-
nierte Vollduplex-Sprechverbindung mit einer Teilneh-
mer-SSI auf. 

 Sende Nachricht, sendet eine fest vordefinierte SDS 
oder Status-SDS an eine Teilnehmer-SSI oder einer 
Gruppen-GSSI. 

 Gehe zum Menü Kalender, öffnet das Menü „Kalen-
der“. 

 Gehe zum Menü Sicherheit, öffnet das Untermenü 
„Sicherheit“. 

 Gehe zum Menü Gruppen Ordner, öffnet das Unter-
menü „Gruppen Ordner“. 

 Gehe zum Menü Alle Gruppen, öffnet das Untermenü 
„Alle Gruppen“. 

 Gehe zum Menü Scanliste, öffnet das Untermenü 
„Scanliste“. 

 Gehe zum Gruppen-Menü für Drehknopf-Druck, 
öffnet den ausgewählten „Gruppenordner für Dreh-
knopf“. 

4 Funktionstaste 2
(nur FT4)

Ausführen einer voreingestellten Funktion: 
Taste drücken, um die Funktion auszuführen.

Je nach Programmierung der Funkgeräte-Eigenschaften 
ist eine Auswahl zur Einstellung der Tastenfunktion mög-
lich: 
 Die Optionen sind identisch der Funktionstaste 1 aus-

zuwählen, siehe oben Punkt 3 der Tabelle. 

5 Funktionstaste 3
(nur FT4)

Ausführen einer voreingestellten Funktion: 
Taste drücken, um die Funktion auszuführen.

Je nach Programmierung der Funkgeräte-Eigenschaften 
ist eine Auswahl zur Einstellung der Tastenfunktion mög-
lich: 
 Die Optionen sind identisch der Funktionstaste 1 aus-

zuwählen, siehe oben Punkt 3 der Tabelle. 

6 PTT (Sendetaste) Individuellen Ruf (Direct Through) oder Gruppenruf 
(Group Call) einleiten und steuern:
 Taste drücken und gedrückt halten, um eine Verbin-

dung aufzubauen und bei aufgebauter Verbindung zu 
sprechen.

 Taste loslassen, um andere Teilnehmer zu hören.

Legende (Abschnitt 3 von 5)

Nr. Bezeichnung Funktion
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7 Menü-Taste links Ausführen der Menüfunktion, die in der Fußzeile am 
unteren linken Rand des Displays angezeigt wird: 
Taste drücken, um die direkt über der Taste angezeigte 
Funktion auszuführen.

8 Menü-Taste rechts Ausführen der Menüfunktion, die in der Fußzeile am 
unteren rechten Rand des Displays angezeigt wird: 
Taste drücken, um die direkt über der Taste angezeigte 
Funktion auszuführen.

9 Cursortasten / 
Navigationswippe

Ändern der Auswahlmarkierung auf dem Display.  
Cursortasten drücken, um die Auswahlmarkierung oder 
den Cursor nach links, rechts, oben oder unten zu ver-
schieben.

10 Abheben Je nach Bediensituation sind die folgenden Funktionen 
möglich:
 Individuellen Ruf im Gegensprechen einleiten oder 

annehmen (Vollduplex-Sprechverbindung)
 Liste GEWÄHLTE NUMMERN (Wahlwiederholungsliste) 

im Display anzeigen.

11 Auflegen Je nach Bediensituation sind die folgenden Funktionen 
möglich:
 Funkgerät einschalten.

Hinweis: Das Tastendruckverhalten zum Einschal-
ten ist mit kurzen- (Standardeinstellung) oder optional 
langen Tastendruck konfigurierbar. 

 Sprechverbindung beenden.
 Funkgerät ausschalten.
 Ruheanzeige im Display anzeigen.

Außerdem können mit der Taste die folgenden Funktio-
nen ausgeführt werden:
 Verbindungsaufbau abbrechen.
 Kommenden Sprachruf abweisen. 

12 Ziffernblock

1 bis 9, 0

Je nach Bediensituation sind die folgenden Funktionen 
möglich:
 Ziffern und Buchstaben eingeben, mit Taste ‹1› auch 

Sonderzeichen.

Legende (Abschnitt 4 von 5)

Nr. Bezeichnung Funktion
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13 Schriftzeichen
Sterntaste => * 

Je nach Bediensituation sind die folgenden Funktionen 
möglich:
 Zeichen * eingeben.
 Mikrofon stummschalten.
 Tastensperre aktivieren und deaktivieren (zusammen 

mit der Taste ‹Menü-Taste links› [7]).

14 Schriftzeichen
Doppelkreuz => #
(Rautezeichen)

Je nach Bediensituation sind die folgenden Funktionen 
möglich:
 Zeichen # eingeben.
 Umschalten zwischen Groß-, Klein- und Ziffernschrei-

bung.

Legende (Abschnitt 5 von 5)

Nr. Bezeichnung Funktion
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Anschlüsse

19

17

1615 1615

17

18

19

18

FT4 FT5

20

20

18

22 23
22 23

21

Anschlüsse an dem Funkgerät

Legende 

Nr. Bezeichnung Funktion

15 Antenne Buchse zum Anschließen der schraubbaren Antenne.

16 Gürtelclip Zum Befestigen des Funkgerätes, z. B. an der Klei-
dung.

17 Side-Connector Schnittstelle zum Anschließen eines optional erhältli-
chen, systemkonformen Zubehörteils, z. B. Hör-/
Sprechgarnitur.

Bei Nichtgebrauch wird die Schnittstelle mit einer spezi-
ellen, schraubbaren Sideconnector-Kappe verschlos-
sen gehalten.
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18 Akkuverriegelung FT4: 
 Zum Entriegeln des Akkus die beiden seitlichen 

Riegel (18) gleichzeitig nach unten ziehen.

FT5: 
 Zum Entriegeln des Akkus, den an der Geräteunter-

seite befindlichen Riegel (18) zur Seite schieben. 
Die Schieberichtung ist mit einem Dreieck  auf 
dem Riegel gekennzeichnet.

19 Kontaktleiste /
Bottom Connector 

(nur FT4 mit Anten-
nenanschluss)

Kontakte an der Geräteunterseite zum Anschließen 
einer externen Antenne (z. B. für Car-Adapter), einer 
Datenschnittstelle und des Ladegerätes. 

20 Abrisskontakt Löst einen Alarm aus, sobald der Stecker aus seiner 
Halterung gezogen wird und die programmierte Verzö-
gerungszeit abgelaufen ist.

21 Verlust-Sensor
(nur FT5)

Der Verlust-Sensor an der Geräteunterseite überwacht 
das Funkgerät in der Tragetasche. Beim Entnehmen 
unterbricht der Sensorkontakt zwischen Gerät und 
Tasche, wodurch der Verlust-Alarm ausgelöst wird. 

Voraussetzung ist die Verwendung einer für diese 
Funktion vorgesehenen Tragetasche aus dem Funktel 
Zubehör. 

Legende (Forts.)

Nr. Bezeichnung Funktion
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Signaltöne
Mit Hilfe von Signaltönen signalisiert das Funkgerät u. a. die folgenden Betriebs-
zustände und Ereignisse:
 Anrufe und empfangene Nachrichten
 Voralarme
 Alarme
 Tastendruck
 Quittierungen
 Warnalarme

TIPP
Die Einstellungen an Ihrem Funkgerät wurden durch den Betreiber individuell pro-
grammiert. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an den verantwortlichen Sys-
tembetreuer Ihrer Kommunikationseinrichtungen.

Leuchtanzeigen
Mithilfe der Leuchtanzeigen signalisiert das Funkgerät gewisse Betriebszustände.

Linke Signal-LED

Legende (Forts.)

Nr. Bezeichnung Funktion

22 Signal-LED links

Die linke Signal-LED signalisiert den 
Zustand der TETRA-Funkverbindung.
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Betriebszustände der linken Signal-LED auf dem Funkgerät

Bedeutung der Signale 

Farbe Zustand Bedeutung

aus Das Funkgerät ist ausgeschaltet.

rot blinkt schnell
(einmal je Sekunde)

Das Funkgerät sucht das Funknetz der TETRA-
Infrastruktur.

leuchtet Kein TETRA-Netz oder TETRA deaktiviert 
(ein parametrierbares Verhalten des Funkgerätes 
im Ladegerät).

grün blinkt langsam Ruhezustand, das Funknetz ist verfügbar.

blinkt schnell Die Verbindung ist aufgebaut: kein Sprechverkehr.

leuchtet Die Verbindung ist aufgebaut: Sprechverbindung 
oder Datenübertragung aktiv.

orange blitzt langsam Das Funkgerät ist mit der TETRA-Infrastruktur 
verbunden. Die Verbindung ist im Modus 
„Local-Site-Trunking“ aufgebaut.

blinkt Verbindungen im Direkt-Modus (DMO) sind im 
Moment nicht möglich. Der gewählte Kanal ist 
belegt.

leuchtet Die Verbindung ist aufgebaut: Gerät sendet 
(TMO/DMO).

Betriebszustände der rechten Signal-LED auf dem Funkgerät

Bedeutung der Signale 

Nr. Bezeichnung Funktion

23 Signal-LED rechts Die rechte Signal-LED signalisiert vorrangig 
im Personen-Notsignal-Modus den Alarm-
zustand (Voralarm/Alarm) oder den Ladezu-
stand, wenn der Akku geladen wird. 
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Rechte Signal-LED im Personen-Notsignal-Modus 

Bedeutung der Signale im Personen-Notsignal-Modus 

Farbe Zustand Bedeutung

aus Das Funkgerät befindet sich im Ruhezustand. 
Derzeit gibt es keine Personen-Notsignal-Ereig-
nisse.

rot blinkt langsam Der Voralarm wurde ausgelöst.

leuchtet Ein Alarm wurde ausgelöst.

grün leuchtet Ein Alarm liegt an. Der Alarm kann am Funkgerät 
zurückgesetzt werden.

gelb leuchtet Ein technischer Alarm oder eine Störung liegt an.

Rechte Signal-LED, Signalisierung der Lade-Zustands-Anzeige 

Im Ladefach signalisiert die rechte Signal-LED im Normalbetrieb des Funkgerätes, 
den Ladezustand, wenn der Akku geladen wird (konfigurationsabhängig). Vorrangig 
ist immer die Anzeige der Alarmsignalisierung, siehe vorhergehende Tabelle 
=> Bedeutung der Signale im Personen-Notsignal-Modus. 

 Voraussetzung sind die festgelegten Ladefach-Einstellungen im Funkgerät, die für 
jeden Ladefachtyp im Tetra Configurator individuell parametriert werden können. 

 Die Lade-Zustands-Anzeige per LED wird im Configurator mit den Parametern 
„Anzeige aus“ und „Audio aus“ aktiviert. 

Rechte Signal-LED im Lade-Betrieb 

Signalisierung im Lade-Betrieb 

Farbe Zustand Bedeutung

rot blitzt langsam Das Funkgerät ist im Ladegerät. 
Der Akku wird geladen.

grün blitzt langsam Das Funkgerät ist im Ladegerät. 
Der Akku ist vollgeladen.
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Display
Ist das Funkgerät eingeschaltet, zeigt das Display den Betriebszustand und – je nach 
Bediensituation – Menüs mit Funktionen an.

Kopfzeile

Die Kopfzeile am oberen Rand des Displays zeigt die Uhrzeit und wichtige System-
zustände. Je nach Betriebszustand werden die folgenden Symbole angezeigt:

Kopfzeile im Display

Bedeutung der angezeigten Informationen 

Symbol Bedeutung

Aktuelle Uhrzeit in 24h-Darstellung.

Ladezustand des Akkus.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Signalisierung des Lade-
zustands“ (S. 53).

Signalprofil: Benutzerdefinierte Signalisierung
Diese Funktion wird im TETRA-Configurator individuell eingestellt und 
kann zum Beispiel für besonders leise oder laute Umgebungen genutzt 
werden.

Signalprofil: Normal
Die Signalisierung erfolgt in normaler Lautstärke.

Signalprofil: Laut
Die Signalisierung erfolgt in erhöhter Lautstärke.
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Signalprofil: Stumm
Die Signalisierung ist abgeschaltet, Anrufe werden nicht akustisch signa-
lisiert.

Funkgerät ist in der TETRA-Infrastruktur eingebucht.

Funkgerät ist nicht in der TETRA-Infrastruktur eingebucht oder in die 
Verbindungsart DMO geschaltet.

Feldstärkepegel des Netzes.

Ungelesene Nachricht mit normaler Priorität.

Anruf in Abwesenheit mit normaler Priorität.

Funkgerät ist gesperrt. Zum Entsperren muss die PIN-Nummer eingege-
ben werden.

Tastensperre ist aktiviert.

Local Site Trunking.

Bluetooth ist aktiviert (nur FT5).

Bedeutung der angezeigten Informationen (Forts.)

Symbol Bedeutung
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Fußzeile

Die Fußzeile am unteren Rand des Displays zeigt Funktionen an, die Sie mit den 
Tasten ‹Menü-Taste links› (7) und ‹Menü-Taste rechts› (8) ausführen können. Je 
nach Bediensituation werden die folgenden Symbole angezeigt:

Fußzeile im Display (beispielhafte Darstellung)

Bedeutung der angezeigten Informationen 

Symbol Bedeutung

Zum Ausführen dieser Funktion drücken Sie die Taste ‹Menü-Taste 
links› (7). Bezeichnung und Funktion dieses Feldes ändern sich je 
nach Bediensituation.

Zum Ausführen dieser Funktion drücken Sie die Taste ‹Menü-Taste 
rechts› (8). Bezeichnung und Funktion dieses Feldes ändern sich je 
nach Bediensituation.

Signalisiert den Personen-Notsignal-Modus, wenn das Funkgerät bei 
der Personen-Notsignal-Zentrale angemeldet ist. Weitere Informatio-
nen finden Sie im Kapitel „Personen-Notsignal-Funktionen“ > „Anmel-
dung bei der Personen-Notsignal-Zentrale“ (S. 131).

Signalisiert den Security-L Modus mit vereinfachten Notsignal-Funktio-
nen, die Personen-Notsignal-Zentrale wird nicht benötigt.

GPS/GNSS aktiv, kein Satelliten-Empfang.

GPS/GNSS aktiv, suche der Positions-Daten.
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Ruheanzeige

Die Ruheanzeige ist immer dann im Display zu sehen, wenn Sie den Bildschirm-
schoner deaktivieren. Alternativ drücken Sie kurz auf die Taste ‹Auflegen› (11), um 
die Ruheanzeige anzuzeigen. 

A

C

E
F

G

B

D

Ruheanzeige im Display

GPS/GNSS aktiv, mit Positions-Daten.

GPS/GNSS ausgeschaltet, Gerät steht im Ladefach.
Das Abschalten der GPS/GNSS-Funktion kann im Tetra-Configurator 
in den Ladefach-Einstellungen, parametriert werden. 

Bedeutung der angezeigten Informationen 

Nr. Bezeichnung/Funktion

A Name der TETRA-Infrastruktur, in der Ihr Funkgerät eingebucht ist. Optional 
wird eine andere Information angezeigt. Der Name der Infrastruktur ist ein 
Parameter im Funkgerät.

B Name der Gruppe oder Rufnummer (GSSI) unter der das Funkgerät in der 
TETRA-Infrastruktur erreichbar ist.

C Zeigt das Leistungsmerkmal Gruppen-Scanning und den Namen der aktiven 
Scangruppe an.

D Zeigt den Wochentag mit Datum an. Die Datumsanzeige ist optional para-
metrierbar. 

Bedeutung der angezeigten Informationen (Forts.)

Symbol Bedeutung
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E Bezeichnung oder Name der Person, an die das Funkgerät ausgegeben 
wurde. Dieser Name ist fest an die Rufnummer des Funkgerätes (ISSI) 
gebunden. 

F Rufnummer (ISSI), unter der das Funkgerät in der TETRA-Infrastruktur indi-
viduell erreichbar ist.

G TETRA-Modus, den das Funkgerät im Moment für Verbindungen verwendet, 
siehe auch Abschnitt „TETRA-Grundlagen“ > „TETRA-Verbindungsarten“ 
(S. 57). 

Mögliche Anzeigewerte sind:
 TMO (Trunked Mode Operation)
 TMO TXI (TMO mit aktiviertem Transmit Inhibit) „Blockade jeglicher Sen-

devorgänge“.
 DMO (Direct Mode Operation)
 DMO TXI (DMO mit aktiviertem Transmit Inhibit) „Blockade jeglicher Sen-

devorgänge“.
 TA (TETRA Activation)
 TS (TETRA Scanning)
 REG (Anmeldung)
 LOG (Log file) zeigt an, dass eine Ereignisprotokolldatei aus dem Funk-

gerät gelesen wird.
 CFE (ConFiguration Error) zeigt an, dass ein Fehler in der Konfiguration 

vorliegt (z.B. TMO-Carrier fehlt).

Bedeutung der angezeigten Informationen (Forts.)

Nr. Bezeichnung/Funktion
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Bildschirmschoner

Der Bildschirmschoner schaltet sich automatisch ein, wenn das Funkgerät einge-
schaltet ist und Sie seit einiger Zeit keine Taste gedrückt haben.

B4

B1

B8

B7
B6

B3
B2

B5

Bildschirmschoner im Display

Legende 

Nr. Bezeichnung/Funktion

B1 Aktuelle Uhrzeit.

B2 Zeigt den Wochentag mit Datum an. Die Datumsanzeige ist optional paramet-
rierbar. 

B3 Bezeichnung oder Name der Person, an die das Funkgerät ausgegeben 
wurde. Dieser Name ist fest an die Rufnummer des Funkgerätes (ISSI) 
gebunden.

B4 Rufnummer (ISSI), unter der das Funkgerät in der TETRA-Infrastruktur 
erreichbar ist.

B5 Funkgeräte Logo. Das Funktel Standard Logo ist auswechselbar und kann bei 
Bedarf durch eine individuell erstellbare Grafik ersetzt werden. 

B6 Anzahl der Anrufe in Abwesenheit.

B7 Anzahl der ungelesenen Nachrichten.

B8 Signalisiert den Personen-Notsignal-Modus, wenn das Funkgerät bei der Per-
sonen-Notsignal-Zentrale angemeldet ist. Weitere Informationen finden Sie im 
Kapitel „Personen-Notsignal-Funktionen“ > „Anmeldung bei der Personen-
Notsignal-Zentrale“ (S. 131).

TIPP
Die Wartezeit bis zum automatischen Einschalten des Bildschirmschoners wurde 
durch den Betreiber individuell programmiert. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie 
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sich an den verantwortlichen Systembetreuer Ihrer Kommunikationseinrichtungen.

Menü

Ihr Funkgerät stellt Ihnen im Menü zahlreiche Funktionen zur Verfügung:
 Das Menü wird im Display angezeigt, wenn Sie ausgehend von der Ruheanzeige 

die Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken. Nicht nutzbare Menüs werden abge-
blendet (grau) angezeigt.

 Je nach Ausstattung ihres Funkgerätes steht Ihnen nur ein Teil der beschriebenen 
Funktionen und Optionen zur Verfügung. Lassen Sie sich bei Bedarf durch Ihren 
Fachhändler beraten.

 Viele Funktionen ihres Funkgerätes sind mit Hilfe des Tools „TETRA Configurator“ 
parametrierbar und können aktiviert- oder deaktiviert sein. 

 Die folgenden Beschreibungen erklären die Struktur des Hauptmenüs mit allen 
untergeordneten Menüpunkten und Funktionen, aus der TETRA Funkgeräte FT4/
FT5 Serie. 

HINWEIS

Die Familie der TETRA Funkgeräte FT4/FT5 ist in vielen Varianten verfügbar. Das 
Menü wird entsprechend dem Funktionsumfang der Varianten vielfältig angezeigt. 

Die jeweils angezeigten Menüpunkte mit den zur Auswahl stehenden Funktionen und 
Bedienmöglichkeiten werden bestimmt durch den Funkgerätetyp, der jeweiligen Aus-
stattung und der festgelegten Parametrierung des Funkgerätes.

Wenn bei ihrem Funkgerät trotz entsprechenden Typs und Ausstattung Funktionen 
im Menü fehlen, nicht auswählbar, zu aktivieren- oder deaktivieren sind, dann können 
diese durch Parametrierung gesperrt sein. Fragen Sie in diesem Fall Ihren verant-
wortlichen Systembetreuer. 
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Hauptmenü

Das Hauptmenü ist das Inhaltsverzeichnis des Menüsystems. Von hier aus haben 
Sie Zugriff auf weitere, thematisch geordnete Menüs, die wiederum die einzelnen 
Funktionen enthalten.

Hauptmenü im Display

Legende 

Symbol Bezeichnung Funktion

Secury Dieses Menü enthält Funktionen, die im Zusam-
menhang mit den Personen-Notsignal-Funktionen 
stehen.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 
„SECURY“ (S. 34).

Einstellungen Dieses Menü enthält Funktionen, mit denen Sie 
Einstellungen Ihres Funkgerätes individuell anpas-
sen können.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „EIN-
STELLUNGEN“ (S. 35).

Anrufe Dieses Menü enthält Funktionen, die im Zusam-
menhang mit Sprechverbindungen stehen.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 
„ANRUFE“ (S. 40).

Nachrichten Dieses Menü enthält Funktionen, die im Zusam-
menhang mit Messaging und SDS-Textnachrichten 
stehen.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 
„NACHRICHTEN“ (S. 40).
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TIPP
Wie Sie durch das Menü navigieren und wie Sie einen Menüpunkt auswählen, erfah-
ren Sie im Abschnitt „Im Menü navigieren“ (S. 64)

Secury

Kalender Dieses Menü enthält Funktionen, die Sie für Ihre 
persönliche Organisation nutzen können.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 
„TERMINPLANER“ (S. 41).

Adressen Dieses Menü enthält Funktionen, die im Zusam-
menhang mit Teilnehmer- und Gruppenlisten 
stehen.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 
„ADRESSEN“ (S. 41).

Funktionen im Menü 

Bezeichnung Funktion

Anmeldung Startet den Anmeldevorgang bei der Personen-Notsig-
nal-Zentrale einschließlich Sensortest, wenn im Funk-
gerät die manuelle An- und Abmeldung programmiert 
ist.

Abmeldung Meldet das angemeldete Funkgerät wieder bei der 
Personen-Notsignal-Zentrale ab, wenn im Funkgerät 
die manuelle An- und Abmeldung programmiert ist.

Sensortest Startet einen Sensortest. Wenn das Funkgerät bei der 
Personen-Notsignal-Zentrale angemeldet ist, sollten 
Sie den Sensortest regelmäßig durchführen.

Sensor Einstellungen Zeigt die Einstellungen der programmierten Sensoren 
an. In Abhängigkeit der Secury-Parametrierung des 
Funkgerätes, können Sensoren aktiviert- oder deakti-
viert werden. Siehe Bedienungsanleitung Tetra Confi-
gurator „Allgemeine Einstellungen/(14.15)“. 

Legende (Forts.)

Symbol Bezeichnung Funktion
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Einstellungen

Zeige Baken Position
(IOS und Bluetooth [nur 
FT5]) 

Bluetooth-Bake
Meldung schwache Batterie
(Empty Battery) 

Zeigt den aktuellen Aufenthaltsort durch Empfang der 
Kennung von „ “ induktiven- und der mit „ “ Blue-
tooth Technologie basierenden Ortungssender an. Die 
Kennungen der Baken werden fortlaufend mit Zeit-
stempel „Datum und Uhrzeit“ angezeigt. 

Hinweis: Die Anzeige der Baken Position ist nur im 
angemeldeten Security Mode möglich. 

Das FT5 empfängt neben der Orts-Kennung auch den 
aktuellen Batteriestand einer Bluetooth-Bake und 
wertet diesen aus. Bei zu niedriger Batteriespannung 
signalisiert das FT5 in einem Pop-up Fenster eine Bat-
terie-Warnmeldung (Empty Battery) mit der Orts-
Kennung der betroffenen Bake. 

Ein rotes „ “ Low-Bat Symbol kennzeichnet unter dem 
Menüpunkt „Zeige Baken Position“, schwache Batte-
rien einer Bluetooth Bake. 

Hinweis: Voraussetzungen für den Empfang und der 
Signalisierung von Batterie-Warnmeldungen, sind ent-
sprechende Konfigurationen der Bluetooth-Baken und 
der Funkgeräte. Fragen Sie gegebenenfalls Ihren Sys-
tembetreuer. 

Zeige GNSS Position Zeigt den aktuellen Aufenthaltsort durch Empfang der 
Signale von Navigationssatelliten an.

Funktionen im Menü 

Bezeichnung Funktion

PIN-Sperre Gerätesperre Sperrt das Mobilgerät durch Eingabe einer per-
sönlichen Identifikationsnummer. Diese Funk-
tion kann das Handset gegen Fremdbenutzung 
schützen. Zum Abschließen und zur Aufhebung 
der Sperre ist eine vierstellige PIN einzugeben, 
die im Untermenü Sicherheit festgelegt wird. 
Zum Entsperren die Menü-Taste links (7) drü-
cken.

Funktionen im Menü (Forts.)

Bezeichnung Funktion
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Tastatur Tastenton Wählt die Art (Piep oder Klick) der akustischen 
Rückmeldung von Tastendrücken und schaltet 
den Tastenton ein oder aus. Bei eingeschalte-
tem Tastenton wird jeder Tastendruck akus-
tisch bestätigt.

Tastenbeleuch-
tung

Schaltet die Tastenbeleuchtung ein- oder aus. 
Im eingeschalteten Zustand geht die Tastenbe-
leuchtung parallel zur LCD-Beleuchtung an und 
aus. Im ausgeschalteten Zustand bleiben die 
Tasten stets unbeleuchtet.

Signalprofil Zeigt die verfügbaren Profile für die Signallaut-
stärke. Durch Ändern des eingestellten Profils 
können Sie gleichzeitig mehrere Einstellungen 
verändern und die Signalisierung an unter-
schiedlich laute Umgebungen anpassen. 
Zusätzlich zu jedem Signalprofil können Sie das 
Vibrations-Signal ein- oder ausschalten.

Anzeige Beleuchtungs-
stärke

Passt die Helligkeit der Anzeige an.

Beleuchtungs-
dauer

Stellt die Zeit ein, nach welcher die Beleuchtung 
des Displays reduziert wird.

Farbschema Zeigt die verfügbaren Farbprofile für 
die Anzeige. Durch Ändern des eingestellten 
Profils können Sie die farbliche Anmutung der 
Anzeige anpassen.

Funktionen im Menü (Forts.)

Bezeichnung Funktion
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Bluetooth
(nur FT5)

2,4 GHz Funk In den Bluetooth-Einstellungen lässt sich die 
Verbindung zu einem BT Audio-Gerät (Head-
set) herstellen sowie die Verbindung zu einer 
externen PTT-Taste: 

 Bluetooth ein- bzw. ausschalten 
Hinweis: Die Schaltfunktion wirkt auf BT-
Audio und BT-Ortungsempfang (S. 127) 
zusammen, die Funktionen werden komplett 
an- oder abgeschaltet. 

 Suchen... nach einem BT-Audio-Gerät (Pai-
ring) 

 Bluetooth PTT an-/ausschalten einer exter-
nen PTT-Taste (Push-to-Talk/drücken, um zu 
sprechen) 
Hinweis: Die BT-PTT Verbindung muss im 
Configurator eingerichtet sein. 

 Verbunden mit: 
-Anzeige des verbundenen BT-Audio-Geräts 
(Headset) 
-Zeigt zusätzlich den Ladezustand des 
Akkus symbolisch an, vorausgesetzt das 
Headset unterstützt diese Funktion. 
Hinweis: Ist ein Headset aktiv verbunden und 
wird das BT-Modul per Menü aus- und 
wieder eingeschaltet, kann es etwas dauern, 
bis sich das Headset wieder mit dem Gerät 
verbindet. Das BT-Symbol wird erst nach 
erfolgtem Verbindungsaufbau in der Kopf-
zeile blau angezeigt. 

Sprachen Ändert die Spracheinstellung der Anzeige.

Datum & 
Uhrzeit

Stellt Datum und Uhrzeit ein. 
Hinweis: Die „Datumsanzeige“ ist konfigurier-
bar, siehe Ruheanzeige (S. 29) und Bildschirm-
schoner (S. 31). 

Funktionen im Menü (Forts.)

Bezeichnung Funktion
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Netze Ändert die Voreinstellung für die Verbindungsart 
(TMO oder DMO).

Solange das Funkgerät bei einer Personen-Not-
signal-Zentrale angemeldet ist, ist die Verbin-
dungsart TMO fest eingestellt.

Geräte-Info Zeigt die folgenden Informationen an:
 Version (Release, Gerätetyp und Sachnum-

mer mit Index, Secury-/Sensorik-/DSP-/
Stack-/GPS- Firmware und GPS-Hardware 
des Funkgerätes)

 Netzwerkdaten (MCC, MNC, Netzwerkname, 
Individuelle Rufnummer des Funkgerätes 
ISSI)

 Erweiterte Daten, wenn freigegeben (Hard-
ware-Test, IOP Test Mode, RSSI-Werte, 
siehe FT4/FT5-Konfigurationsanleitung)

 Akku-Zustand (Zeigt den Akku-Typ, Füll-
stand, Kapazität, Spannung und Ladezyklen)

 IOS Test Mode zeigt, 

- „ohne Security Anmeldung“ die empfange-
nen Daten einer „IOS-Bake“. 

- „mit Security Anmeldung“ die empfangenen 
Daten einer „Bluetooth Bake“ sowie die 
Spannung der dort eingesetzten Batterien. 

Funktionen im Menü (Forts.)

Bezeichnung Funktion
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Sicherheit Datenbank 
 Flash/intern
 SD-Karte 

Zeigt den aktiven Speicherort (Ablage) der Kon-
figurationsdaten des Funkgeräts an. Auswahl 
und Anzeige der internen Datenbank (Flash) 
sowie Geräte-externer Datenbanken (max. 4) 
auf SD-Karte. Zum Wechseln die bevorzugte 
Datenbank mit Hilfe der Cursortasten/Navigati-
onswippe (9) markieren und mit der Menü-Taste 
rechts (8) wählen. Ist eine PIN in der aktiven 
Datenbank festgelegt worden, wird diese vor 
dem Umschalten abgefragt. Nach Eingabe der 
PIN bootet das Funkgerät mit der neuen Aus-
wahl. Die Datenbanken können individuell mit 
unterschiedlichem PIN-Code geschützt sein. 

Hinweise: 
 Das Umschalten der Datenbanken ist im 

Secury Betrieb nicht möglich! 
 Die Datenbankumschaltung kann im Menü 

Sicherheit gesperrt sein, alle Datenbanken 
sind dann ausgeblendet. 

PIN ändern Die PIN zum Abschließen des Funkgerätes und 
für Zugriff auf Konfigurations-Datenbanken, 
Flash-intern oder SD-Karte-extern, kann geän-
dert werden. Die default-PIN ist „0000“ und 
lässt sich im Menü des Funkgeräts unter 
Sicherheit mit „PIN ändern“ individuell neu ver-
geben. Die PIN-Länge ist mit 4 Zeichen (0-9, *, 
#) festgelegt. 

PIN & Bild-
schirmschoner

Diese Funktion sperrt das Funkgerät automa-
tisch beim Einsetzen des Bildschirmschoners. 
Zur Deaktivierung wird die PIN abgefragt.

Transmit Inhibit Diese Funktion verhindert jegliche Sendevor-
gänge des Funkgerätes und wird in der Kopf-
zeile mit dem Symbol einer halb roten Antenne 
angezeigt. Eine besondere TXI-Meldung kann 
beim Ein-/Ausschalten der Sende-Blockade an 
eine Zieladresse gesendet werden. 

Hinweis: Diese Funktion wird erst nach Aktivie-
rung im TETRA-Konfigurator angezeigt.

Funktionen im Menü (Forts.)

Bezeichnung Funktion
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Anrufe

Funktionen im Menü

Bezeichnung Funktion

Verpasste Anrufe Zeigt Namen oder Rufnummern (ISSI) der Teilnehmer, 
deren individuelle Rufe nicht angenommen wurden.

Empfangene Anrufe Zeigt Namen oder Rufnummern (ISSI) der Teilnehmer, 
deren individuelle Rufe angenommen wurden.

Gewählte Nummern Zeigt die zuletzt gewählten Rufnummern (ISSI) oder 
die zugehörigen Namen der jeweiligen Teilnehmer.

Löschen Öffnet das Untermenü zum Löschen der Listen mit ver-
passten Anrufen, empfangenen Anrufen und gewählter 
Nummern. 

Nachrichten

Funktionen im Menü 

Bezeichnung Funktion

Postfach Zeigt die Liste der SDS- und Status SDS Textnachrich-
ten an, die das Funkgerät empfangen hat.

Neue Nachricht Öffnet das Fenster SDS EDITOR. Dort können Sie 
SDS Textnachrichten editieren, senden und löschen.

Gesendet Zeigt die Liste der gesendeten SDS-Vorlagen und die 
Textnachrichten die Sie mit dem SDS-Editor erstellt 
haben an.

SDS-Vorlagen Öffnet das Fenster VORLAGEN, das eine Liste mit vor-
definierten SDS-Textnachrichten enthält. Wenn Sie 
eine SDS-Textnachricht auswählen, können Sie die 
Textnachricht im SDS-Editor bearbeiten und senden 
oder auch direkt ohne Bearbeitung versenden.

Status-Vorlagen Zeigt die Liste der Statusnachrichten.

Statusnachrichten sind vorgefertigte, unveränderbare 
Texte. Beim Senden werden lediglich Status-Nummern 
übertragen. Die Übertragungszeit ist dadurch sehr 
kurz. Voraussetzung für eine erfolgreiche Verständi-
gung ist, dass die Zuordnung zwischen den Status-
Nummern und Texten in Ihrem Funkgerät und beim 
Empfänger in gleicher Weise programmiert sind und 
dieselbe Bedeutung haben.
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Terminplaner

Funktionen im Menü 

Bezeichnung Funktion

Kalender Hier können Sie sich einen Kalender anzeigen lassen.

Adressen

Ablage Zeigt die Liste der SDS- und Status SDS Textnachrich-
ten an, die Sie aus dem Postfach heraus in die Ablage 
verschoben (gespeichert) haben.

Löschen Löscht die Inhalte der Nachrichtenlisten. Um den Inhalt 
zu löschen, wählen Sie eine Liste und bestätigen Sie 
den Löschvorgang.

Funktionen im Menü 

Bezeichnung Funktion

Gruppen Ordner Zeigt eine Liste von Gruppenordnern, in denen sich 
sortiert die Gruppen befinden. Wählen Sie aus dieser 
Liste diejenige Gruppe, mit der Sie in der Betriebsart 
Halbduplex-Ruf (Wechselsprechen mit der PTT-Taste) 
kommunizieren wollen (Gruppenruf).

Alle Gruppen Enthält die Liste aller verfügbaren Gruppen. Bei der 
Programmierung des Funkgerätes können Sie 
Gruppen aus dieser Liste in die Liste im "Gruppen 
Ordner" übernehmen.

Scanliste Enthält die Scanlisten, in denen bei der Programmie-
rung der Funkgeräte jeweils mehrere Gruppen zusam-
mengefasst wurden. Wenn eine Scanliste ausgewählt 
und eingeschaltet ist, überwacht das Funkgerät den 
Funkverkehr in allen zugehörigen Gruppen. Andern-
falls empfängt das Funkgerät nur die Rufe der selek-
tierten Gruppe.

Funktionen im Menü (Forts.)

Bezeichnung Funktion
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Teilnehmerliste Enthält die Liste mit Rufnummern (ISSI) der verfügba-
ren Teilnehmer. Hier können Sie einen Teilnehmer aus-
wählen, zu dem Sie einen individuellen Ruf im halb- 
oder vollduplex einleiten möchten. 

Information

TETRA Funkgerät mit Teilnehmerliste aus lokalen Netz 
(zentrales Telefonbuch) abgleichen: 

Die Einträge der Teilnehmerliste können lokal in der TETRA Infrastruktur abgelegt 
und dort verwaltet werden. Zum automatischen Abgleich der Telefonbucheinträge in 
TETRA-Handsprechfunkgeräten kann der funktel „Telefonbuch Updater FT4/FT5“ 
optional angewendet werden. Dieser hat lesenden Zugriff auf die zentrale Datei und 
verwendet sie als Basis für die Telefonbuch Updates der Funkgeräte.

Erforderliche Komponenten:

Der „Telefonbuch Updater“ kann auf einem PC ohne Tastatur und Maus benutzt 
werden und benötigt lediglich einen Bildschirm zur Anzeige des Status sowie eine 
Desktop Station für die Kommunikation mit dem TETRA Funkgerät.

Hinweis:

Es ist immer die zur aktuellen Firmwareausstattung der TETRA Handsprechfunkge-
räte passende Programmversion des „Telefonbuch Updaters“ zu verwenden. Nur 
zueinander passende Versionen der Geräte-Firmware und des Softwarepaketes 
zum „Telefonbuch Updater“, sind kompatibel.

TIPP
Wenn in Ihrem TETRA System lokale Teilnehmerdaten geändert oder neue hinzu-
gefügt werden, können Sie diese mit Hilfe des „Telefonbuch Updaters“ aktualisie-
ren. Fragen Sie gegebenenfalls den verantwortlichen Systembetreuer Ihrer Kom-
munikationseinrichtungen.

Funktionen im Menü (Forts.)

Bezeichnung Funktion
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Erste Schritte

In diesem Kapitel ist beschrieben, wie Sie das Funkgerät in Betrieb nehmen.

Programmierung
Bevor das Funkgerät zum ersten Mal im täglichen Betrieb eingesetzt wird, muss es 
mit allen erforderlichen Betriebsdaten sowie den gewünschten Funktionsoptionen 
und Parametern programmiert werden.

Für die Programmierung ist ein Konfigurationswerkzeug erforderlich, bestehend aus 
einem PC und einem Konfigurationsprogramm. Lassen Sie sich durch Ihren Fach-
händler beraten.

Die zu programmierenden Daten berücksichtigen die Betriebsbedingungen sowie 
individuelle Wünsche des Betreibers/Nutzers. Sie werden im Funkgerät gespeichert.

Bei Bedarf können die Einstellungen auf eine Micro-SD-Karte ausgelagert werden.

Funkgerät in Betrieb nehmen
Voraussetzung:

 Für den TETRA-Betrieb muss eine Frequenz zugeteilt sein.

 Das Funkgerät ist programmiert.

 Der Trunking-Modus (TMO) muss aktiviert sein, wenn das Funkgerät in einer 
TETRA-Infrastruktur verwendet werden soll.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Antenne vorsichtig auf die Antennenbuchse des Funkgerätes setzen.

Arbeitsschritt 1: Hier dargestellt das FT4

Hinweis: 

Verwenden Sie zu Ihrem 
Geräte Typ die richtige 
Antenne (UHF oder VHF), 
in der Variante passend 
zur voreingestellten Funk-
frequenz. Fragen Sie 
gegebenenfalls Ihren 
Systembetreuer. 
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 2. Antenne im Uhrzeigersinn handfest drehen.

Arbeitsschritt 2: Hier dargestellt das FT4

 3. Speicherkarten (soweit vorhanden und für den Betrieb vorgesehen) mit den Kon-
takten nach unten in den KartenSlot schieben.

Die Abbildung zeigt das Funkgerät 
mit zwei Karten-Slots, oben ist eine 
Micro-SD-Karte eingesetzt, der 
untere Slot ist für den Einsatz einer 
Micro-SIM-Karte vorgesehen.

Arbeitsschritt 3.1: Hier dargestellt das FT5

Die Abbildung zeigt das Funkgerät 
in Maximalausstattung mit drei 
Karten-Slots. Von links nach rechts: 
Mini-SIM-Karte (Standard SIM), 
Micro-SD-Karte, Micro-SIM-Karte.

Arbeitsschritt 3.2: Hier dargestellt das FT4

 4. Nasen des Akkus vorsichtig in die Aussparungen im Funkgerät einführen.

Abbildung FT4 Abbildung FT5

Arbeitsschritt 4:
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 5. Akku vorsichtig an das Funkgerät andrücken, bis die Akkuverriegelung einrastet.

Die Riegel (18) müssen vollständig einrasten.

Abbildung FT4 Abbildung FT5

18 1818



Arbeitsschritt 5:

 6. Vor dem ersten Einschalten Akku laden.

Fertig. Nach dem Laden des Akkus ist das Funkgerät betriebsbereit.

TIPP
Möglicherweise wird nach dem Einschalten im Display ein Hinweis bzgl. einer fehlen-
den Karte angezeigt. In diesem Fall können Sie Ihr Funkgerät nur verwenden, wenn 
eine Micro-SD-Karte eingelegt ist. Prüfen Sie, ob alle für den Betrieb erforderlichen 
Karten eingelegt sind, siehe Arbeitsschritt 3.

HINWEIS

Micro-SD-Karte:

Die Funktel GmbH kann die einwandfreie Funktion von beliebigen im Handel erhältli-
chen Micro-SD-Karten unterschiedlicher Spezifikationen in seinen Produkten nicht 
garantieren! Verwenden Sie daher bitte ausschließlich die bei Funktel unter den 
Sachnummern 5900273689 und 5900273690 zu beziehenden Micro SD Karten.
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Akku laden
Laden Sie Akkus immer mit den systemkonformen Ladegeräten aus dem Hause 
Funktel. Diese sind optimal auf das Funkgerät und den Akku abgestimmt. Verwenden 
Sie Ladegeräte immer außerhalb von explosionsgefährdeten Bereichen.

FT4-Akku laden mit Desktop Charger II FT4/Desktop Station FT4

Die Ladegeräte Desktop Charger II FT4 und Desktop Station FT4 laden sowohl den 
Akku im Funkgerät als auch einen Reserveakku. Sind Funkgerät und Reserveakku 
gleichzeitig mit dem Ladegerät verbunden, wird zuerst der Akku im Funkgerät voll-
ständig geladen. Anschließend beginnt der Ladevorgang des Reserveakkus. 
Die Ladezeit für einen leeren Akku beträgt ca. 5 bis 8 Stunden.

FT5-Akku laden mit Desktop Charger FT5/Desktop Station FT5 und

Battery Charger FT5 

Die Desktop Station FT5 und der Desktop Charger FT5 laden den Akku im Funkge-
rät, mit dem Battery Charger FT5 kann der Akku einzeln geladen werden. Die Lade-
zeit für einen leeren Akku beträgt ca. 5 bis 8 Stunden.

TIPP
Über die Desktop Station FT4 / Desktop Station FT5 kann das Funkgerät zusätzlich 
mit dem Konfigurator-Tool parametriert werden.

Ladegerät ans Stromnetz anschließen

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Steckernetzteil mit der Ladeschale verbinden.

 2. Steckernetzteil an eine geeignete Steckdose anschließen.

Fertig.
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Funkgerät FT4/FT5 in die Ladeschale einsetzen

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Funkgerät mit dem Fuß in die Ladeschale stellen.

Abbildung FT5Abbildung FT4

 2. Das Funkgerät vorsichtig ganz nach unten in die Ladeschale hinein drücken, bis 
die Verriegelung (a) „nur FT4“ einrastet.

Abbildung FT4 Abbildung FT5

a)

(ohne Verriegelung)

Der Ladevorgang beginnt.

Der Ladezustand des Akkus wird im Display des Funkgerätes angezeigt, siehe 
Abschnitt „Signalisierung des Ladezustands“ (S. 53).

Fertig.
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Funkgerät FT4 aus der Ladeschale entnehmen

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Entriegelungsknöpfe (a) gleichzeitig an der Ladeschale zusammendrücken.

a)

a)

Abbildung FT4

 2. Funkgerät vorsichtig aus der Ladeschale entnehmen.

Abbildung FT4

Fertig.
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Reserveakku FT4/FT5 in den Ladeschacht einsetzen

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Akku mit seiner Unterseite in den Ladeschacht einsetzen.

Abbildung FT4 Abbildung FT5
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 2. a) Akku FT4 vorsichtig in den Ladeschacht hinein drücken, bis die Verriegelung 
einrastet.

b) Standard Akku FT5 (1950mAh) vorsichtig in den vorderen Bereich des Lade-
schachtes einsetzen. Die seitlichen Halter führen und halten den Akku an den 
Ladekontakten. Der hintere Bereich des Ladeschachtes ist für einen 
Akku (4000mAh) FT5 mit größerer Ladekapazität vorgesehen.

  

a)

b)

b)

 
Abbildung
Desktop Charger II FT4

Abbildung
Battery Charger FT5

Der Ladevorgang beginnt.

Der Ladezustand des Akkus wird durch die Leuchtanzeige auf der Vorderseite der 
Ladeschale signalisiert, siehe Abschnitt „Leuchtanzeige Desktop Charger“ 
(Seite 50-51).

Fertig.
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Reserveakku FT4 aus der Ladeschale entnehmen

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Entriegelungslasche an der Ladeschale vorsichtig nach oben drücken.

Abbildung FT4

 2. Akku FT4 vorsichtig aus dem Ladeschacht entnehmen.

Abbildung FT4

Fertig.

Der Akku ist voll aufgeladen wenn die Leuchtanzeige grün signalisiert.
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Dieses Ladegerät lädt den Akku im Funkgerät. Mit seiner kompakten Bauform ist es 
das ideale Ladegerät für unterwegs. Die Ladezeit für einen leeren Akku beträgt 
ca. 5-  bis 8-Stunden.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Haltelasche des Ladegerätes in die Aussparung im Funkgerät einhaken.

 2. Ladegerät vorsichtig an das Funkgerät heran drücken, bis die Entriegelungs-
lasche in die Aussparung im Funkgerät einhakt.

 3. Steckernetzteil an eine geeignete Steckdose anschließen.

Der Ladevorgang beginnt.

Der Ladezustand des Akkus wird im Display des Funkgerätes angezeigt, siehe 
Abschnitt „Signalisierung des Ladezustands“ (S. 53).

Der Akku ist jetzt geladen.
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Signalisierung des Ladezustands

Der Ladezustand des Akkus wird durch die folgenden Symbole im Display des Funk-
gerätes angezeigt.

Ladezustand des Akkus: Symbole im Display des Funkgerätes 

Symbol Zustand des Akkus

Akku ist vollgeladen.

Akku ist entladen. Der helle Balken zeigt die verfügbare Kapazität.

Akku wird leer.

Funkgerät liegt im Ladegerät. Akku wird geladen.

Funkgerät liegt im Ladegerät. Akku ist vollgeladen.

Funkgerät hat einen fehlerhaften Akku erkannt.

Der Ladezustand kann im Systemlader auch durch die Leuchtanzeigen des Funkge-
rätes signalisiert werden, siehe Kapitel „Aufbau und Funktion“ > „Betriebszustände 
der rechten Signal-LED auf dem Funkgerät“ (S. 24).
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Leuchtanzeige Desktop Charger II FT4

Die Leuchtanzeige im FT4-Ladegerät signalisiert den Ladezustand des Reserveak-
kus.

Leuchtanzeige des Ladegerätes „Desktop Charger II FT4“

Bedeutung der Leuchtanzeige des LadegerätesFT4

Farbe Zustand Bedeutung

aus Das Ladegerät ist nicht am Stromnetz angeschlossen.

gelb leuchtet Der Reserveakku ist nicht eingelegt.

rot blinkt Der Reserveakku ist defekt oder nicht korrekt einge-
legt.

leuchtet Der Reserveakku wird geladen. Wenn das Funkgerät 
in der Ladeschale liegt, beginnt der Ladevorgang des 
Reserveakkus, sobald der Akku im Funkgerät vollstän-
dig geladen ist.

grün leuchtet Der Reserveakku ist vollgeladen. Diese Anzeige ist 
unabhängig vom Ladezustand des Funkgerätes in der 
Ladeschale.
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Leuchtanzeige Battery Charger FT5

Die Leuchtanzeige im FT5-Einzelladegerät signalisiert den Ladezustand des Akkus.

Leuchtanzeige des Ladegerätes „Battery Charger FT5“

Farbe Zustand Bedeutung

aus Das Ladegerät ist nicht am Stromnetz angeschlossen.

rot, blau, 
grün, weiß

blinkt Zeigt die Initialisierung des Battery Charger FT5 beim 
Anschluss ans Stromnetz an (kein Akku eingesetzt).

blau leuchtet Betriebsbereitschaft (kein Akku eingesetzt).

rot leuchtet Der Akku wird geladen.

rot, gelb blinkt Der Akku ist tiefentladen, dadurch längere Ladezeit
(rot, rot, gelb, gelb).

grün leuchtet Der Akku ist vollgeladen.

Bedeutung der Leuchtanzeige des Ladegerätes FT5

Farbe Zustand Bedeutung

rot, gelb blinkt Der Akku ist defekt oder nicht korrekt eingelegt und 
kann nicht voll aufgeladen werden (rot, rot, rot, gelb).

rot blinkt Temperaturfehler: Die Temperatur liegt außerhalb des 
gültigen Bereiches von 10° bis 45° Celsius.

Fehlersignalisierung des Ladegerätes FT5

Hinweis: 
Sollte Ihr Akku defekt sein, wenden Sie sich bitte an Ihren Support oder an den 
Funktel Kundendienst.
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Einstellung und Kennung der Ladefachtypen 

Zu jedem Ladegerät der Typen Desktop Charger/Station (Tischlader), Multicharger 
(Mehrfachlader), System Charger (Systemlader) und KFZ-Lader können individuelle 
Ladefach-Einstellungen im Funkgerät festgelegt sein. 

Jedes Ladegerät hat eine Kennung, über die das Funkgerät den Ladefachtyp 
erkennt. Mit dem Einsetzen des Funkgerätes in eine Ladevorrichtung, werden die zu 
den jeweiligen Ladefachtypen festgelegten Einstellungen erkannt, der Ladevorgang 
kann individuell einsetzen. 

Systemlader können z. B. in Schließfächern verwendet werden, in denen ein anderes 
Ladeverhalten gewünscht ist, als an einem Arbeitsplatz mit einem Tischlader. Das 
Funkgerät unterscheidet dann das Ladeverhalten, durch die jeweilige Kennung und 
Einstellung des Ladefachtyps. 

Weitere Informationen zur Signalisierung des Ladevorgangs, siehe Betriebszustände 
der rechten Signal-LED auf dem Funkgerät (S. 24). 
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TETRA-Grundlagen

In diesem Kapitel können Sie sich mit Grundlagen und Funktionen des TETRA-
Systems vertraut machen.

Sicherheitshinweis
Wenn das Funkgerät nicht bei der Personen-Notsignal-Zentrale angemeldet ist, kann 
ein TETRA-Notruf bei fehlendem Funkkontakt aufgrund unzureichender Funkversor-
gung nicht abgesetzt werden. Setzen Sie den TETRA-Notruf erneut ab, sobald die 
Funkverbindung wieder aufgebaut ist. 

Voraussetzung:

 Im Funkgerät ist ein TETRA-Notruf (Emergency Call) parametriert! 

TETRA-Verbindungsarten

Ihr Funkgerät kann aufgrund der TETRA-Übertragungstechnik unterschiedliche Ver-
bindungen zu anderen Teilnehmern aufbauen. Je nach Situation und Einsatzzweck 
sind die folgenden TETRA-Verbindungsarten möglich:
 Trunking-Modus (TMO) (S. 58)
 Direkt-Modus (DMO) (S. 60)
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Trunking-Modus (TMO)

Der Trunking-Modus ist eine Verbindungsart, bei der alle Endgeräte eine gemein-
same TETRA-Infrastruktur nutzen. Alle erreichbaren Endgeräte sind in diesem 
TETRA-Netz registriert.

Beschreibung

Im Trunking-Modus baut Ihr Funkgerät alle Verbindungen von oder zu anderen 
Teilnehmern und anderen Anwendungen netzgebunden über die TETRA-Infra-
struktur auf.

uplink

downlink

PABX PSTN

TMO

Application

uplink

downlink

TMO

uplink

downlink

Trunking-Modus (TMO): Schematische Darstellung möglicher Rufe und Verbindungen

Im Trunking-Modus sind Sprach- und Datenrufe zur gleichen Zeit möglich. 

Information

Die TETRA SwMI (Switching and management infrastructure) führt die Vermitt-
lung und steuert den Ablauf der Übertragungsprozesse. Das System sowie 
dessen Konfiguration stellt die Voraussetzung, um Leistungsmerkmale und 
spezielle Funktionen der TETRA Handsprechfunkgeräte nutzen zu können. Auf 
Modifikationen der SwMI haben die Geräte bzw. Einstellungen der Mobilgerä-
tesoftware keinen Einfluss.
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Erkennungsmerkmale

An den folgenden Merkmalen Ihres Funkgerätes können Sie erkennen, dass das 
Funkgerät mit dem TETRA-Netz verbunden ist und der Trunking-Modus aktiviert ist:

Hier dargestellt das FT4

Trunking-Modus (TMO): Erkennungsmerkmale an Ihrem Funkgerät

Legende 

Erkennungsmerkmal Verhalten

Displayanzeige Display in Ruheanzeige zeigt TMO.

Linke Signal-LED grün, blinkt langsam

Trunking-Modus aktivieren

Nach der Registrierung an der TETRA-Infrastruktur befindet sich das Funkgerät im 
Trunking-Modus (TMO) und ist betriebsbereit.

Trunking-Modus manuell aktivieren

Wenn das Funkgerät nicht in den Trunking-Modus (TMO) geschaltet ist, können Sie 
diesen Modus von Hand aktivieren.

Voraussetzung:

 Das Funkgerät muss sich im Funkversorgungsgebiet der TETRA-Infrastruktur 
befinden.

 Das Umschalten in einen anderen Netz-Betrieb ist erlaubt. 
Hinweis: Der Zugriff auf das Untermenü Netz kann durch Konfiguration gesperrt 
sein. 

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Im Display navigieren zu MENÜ > EINSTELLUNGEN > NETZE.

Das Menü NETZ wird angezeigt.

 2. Mit den ‹Cursortasten› (9) den Menüpunkt TMO auswählen.
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 3. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um den Menüpunkt auszuwählen.

8

Hier dargestellt das FT4

Fertig.

Direkt-Modus (DMO)

Der Direkt-Modus ist eine Verbindungsart, bei der die Endgeräte direkt untereinander 
kommunizieren.

Beschreibung

Im Direkt-Modus baut Ihr Funkgerät alle Verbindungen von oder zu anderen Teilneh-
mern direkt auf, ohne die TETRA-Infrastruktur zu nutzen. Die Teilnehmer müssen 
sich in Sendereichweite Ihres Funkgerätes befinden.

Direkt-Modus (DMO): Schematische Darstellung möglicher Rufe und Verbindungen
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Erkennungsmerkmale

An den folgenden Merkmalen Ihres Funkgerätes können Sie erkennen, dass der 
Direkt-Modus aktiviert ist (im Ruhezustand, ohne aktive Sprechverbindung):

Hier dargestellt das FT4
Direkt-Modus (DMO): Erkennungsmerkmale an Ihrem Funkgerät

Legende 

Erkennungsmerkmal Verhalten

Displayanzeige Display in Ruheanzeige zeigt DMO.

Linke Signal-LED grün, blinkt langsam

Direkt-Modus manuell aktivieren

Wenn das Funkgerät nicht in den Direkt-Modus (DMO) geschaltet ist, können Sie 
diesen Modus von Hand aktivieren. Stellen Sie sicher, dass sich andere Teilnehmer 
in Reichweite befinden, damit Sie in diesem Modus kommunizieren können.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Im Display navigieren zu MENÜ > EINSTELLUNGEN > NETZE.

Das Menü NETZ wird angezeigt.

 2. Mit den ‹Cursortasten› (9) den Menüpunkt DMO auswählen.

 3. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um den Menüpunkt auszuwählen.

8

Hier dargestellt das FT4

Fertig.
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Bedienung

In diesem Kapitel können Sie sich mit der Bedienung des Funkgerätes vertraut 
machen. Auf den folgenden Seiten sind häufig vorkommende Bedienschritte 
beschrieben.

Funkgerät einschalten

Beachten Sie vor dem Einschalten Ihres Funkgerätes die Sicherheitshinweise.


Zum Einschalten ist die Taste ‹Auflegen› (11), je nach Konfiguration, kurz- oder 
lange zu drücken. 
Das Tastendruckverhalten der roten Hörertaste (Auflegen) lässt sich zur Bedienung, 
mit „kurzen- (Standardeinstellung) oder langen Tastendruck“ programmieren. 

Die Display- und Tastatur-Beleuchtung wird eingeschaltet.

Das Funkgerät führt einen Selbsttest durch. Dies dauert wenige Sekunden.

Das Funkgerät verbindet sich mit der TETRA-Infrastruktur (falls programmiert).

Im Display wird die Ruheanzeige angezeigt.

Fertig, das Funkgerät ist eingeschaltet.

Funkgerät ausschalten

HINWEIS

Entladung des Akkus bei ausgeschaltetem Funkgerät!
Die elektrische Entladung des Akkus durch Ruhestrom „bias-current“ (bei ausge-
schaltetem Funkgerät) kann die Betriebsbereitschaft des Funkgerätes beeinträchti-
gen!
 Stellen Sie das Funkgerät in die Ladeschale, um den Akku zu laden.
 Laden Sie den Akku während einer längeren Lagerung regelmäßig nach. Bei län-

geren Betriebspausen kann es sinnvoll sein, den Akku vom Gerät zu trennen. 
Beachten Sie die Sicherheitshinweise zu Lagerung und Transport des Akkus.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Tastatur entsperren (falls erforderlich).
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 2. Taste ‹Auflegen› (11) etwa drei Sekunden lang drücken.

Das Funkgerät trennt die Verbindung.

Die Display- und Tastatur-Beleuchtung wird ausgeschaltet.

Das Funkgerät schaltet sich nach kurzer Zeit aus.

 3. Akku laden, siehe Kapitel „Erste Schritte“ > „Akku laden“ (S. 46).

Fertig, das Funkgerät ist ausgeschaltet.

Menü
Das Funkgerät stellt Ihnen zahlreiche Funktionen zur Verfügung. Viele dieser Funkti-
onen sind im Menü geordnet abgelegt.

Im Menü navigieren

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, wie Sie ausgehend von der Ruheanzeige 
durch das Menü navigieren, um eine Funktion auszuführen.

Voraussetzung:

 Im Display wird die Ruheanzeige angezeigt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um das Menü anzuzeigen.

Im Display wird das Hauptmenü angezeigt.
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 2. Cursortasten (9) drücken, um den gewünschten Menüpunkt zu markieren.

Mit jedem Tastendruck wird im Display der jeweils benachbarte Menüpunkt mar-
kiert.

9

 3. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um den markierten Menüpunkt auszu-
wählen.

Im Display wird das Menü Nachrichten angezeigt.
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 4. Cursortasten (9) drücken, um den gewünschten Menüpunkt zu markieren.

Mit jedem Tastendruck wird der jeweils benachbarte Menüpunkt markiert.

9

 5. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um den markierten Menüpunkt auszu-
wählen.

Die Funktion wird ausgeführt. Oder: Im Display wird das Menü angezeigt, das 
dem ausgewählten Menüpunkt untergeordnet ist.

Fertig.

TIPP
Nach einer längeren Inaktivität wechselt die Anzeige im Display zum Bildschirm-
schoner, siehe Abschnitt „Bildschirmschoner“ (S. 31).
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Ins vorherige Menü zurück wechseln

Haben Sie die gewünschte Funktion ausgeführt, oder möchten Sie einfach nur 
zurück, können Sie wie folgt zurück wechseln.

Voraussetzung:

 Im Display wird ein Menü angezeigt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹Menü-Taste links› (7) kurz drücken, wenn im Display die Funktion 
ZURÜCK angezeigt wird.

Hier dargestellt das FT4

7

Die Anzeige im Display wechselt zurück zur vorangegangenen Anzeige.

 2. Bei Bedarf Tastendruck wiederholen.

Fertig.
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Gruppenrufe (Group Calls)
Gruppenrufe sind Sprechverbindungen, die ein Teilnehmer zu gleichzeitig mehreren 
anderen Teilnehmern aufbaut. Während ein Teilnehmer spricht, hören die anderen 
Teilnehmer der Gruppe diesen Ruf.

Gruppe auswählen (Selected group)

Sie können aus den Listen ALLE GRUPPEN oder GRUPPEN ORDNER eine Gruppe aus-
wählen, mit der Sie hauptsächlich kommunizieren. Beim Drücken der Taste ‹PTT 
(Sendetaste)› (6) wird dann automatisch ein Gruppenruf für diese Gruppe eingelei-
tet.

Voraussetzung:

 Im Display wird die Ruheanzeige angezeigt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) länger drücken, um seine Funktion als 
Drehschalter freizugeben (falls erforderlich).

1

Hier dargestellt das FT4

 2. Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) kurz drücken.

Im Display wird das Menü ALLE GRUPPEN oder einer der GRUPPEN ORDNER 
angezeigt.
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? Wird im Display das Feld LAUTSTÄRKE angezeigt, nicht das Menü ALLE GRUPPEN 
ODER GRUPPEN ORDNER?
Mit dem Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) können Sie sowohl die Lautstärke 
einstellen als auch eine Gruppe auswählen.
 Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl (1)› drücken, um zwischen dem Feld LAUT-

STÄRKE und dem Menü ALLE GRUPPEN ODER GRUPPEN ORDNER umzuschal-
ten.

 3. Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) drehen, bis die gewünschte Gruppe mar-
kiert ist.

INFO 

Die Gruppen, die mit Druck auf den Drehknopf erreicht werden können, sind mit 
Punkt (  ) im Auswahlfeld besonders gekennzeichnet. 
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 4. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um die Funktion WÄHLEN auszuführen 
oder den Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) erneut kurz drücken.

Die Einstellung wird durch die Anzeige „Gruppenwechsel OK“, quittiert und 
gespeichert.

Das Display wechselt zurück in die Ruheanzeige und zeigt die ausgewählte 
Gruppe an. 

Fertig.

TIPP
 Die Gruppenauswahl-Funktion des Drehknopfes kann bei der Programmierung 

des Funkgerätes gesperrt worden sein. 
 Das Untermenü zur Gruppenauswahl erreichen Sie ausgehend von der Ruhean-

zeige auch auf dem Weg MENÜ > ADRESSEN > GRUPPEN ORDNER/GRUPPEN-
ORDNER-AUSWAHL oder MENÜ > ADRESSEN > ALLE GRUPPEN.
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Gruppenruf einleiten

Ein Gruppenruf ist eine Halbduplex-Sprechverbindung. Während ein Teilnehmer 
spricht, hören alle anderen Teilnehmer der Gruppe diesen Ruf. Anschließend können 
die anderen Teilnehmer nacheinander auf den Ruf antworten.

Voraussetzung:

 Der Kanal ist nicht durch einen Ruf belegt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) drücken und gedrückt halten.

Hier dargestellt das FT4

6

Die Verbindung zu den Teilnehmern der gerufenen Gruppe wird aufgebaut. 
Im Display wird der Name oder die Rufnummer der Gruppe (GSSI) angezeigt.

Nach kurzer Zeit erhalten Sie die Freigabe zum Sprechen, wenn kein anderer 
Teilnehmer sendet. Das Funkgerät kann zusätzlich mit einem akustischen Signal 
die Sprechfreigabe ankündigen, vorausgesetzt das verwendete Signalprofil ist mit 
der Signalisierung „Sprech-Berechtigung“ parametriert.
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 2. Während des Sprechens Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) gedrückt halten.

 3. Nach dem Sprechen Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) loslassen.

 4. Setzen Sie das Gespräch fort:
 Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) gedrückt halten, um zu sprechen.
 Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) loslassen, um zu hören.

Sobald weder Sie noch andere Gruppenteilnehmer sprechen, wird die Verbindung 
nach einer voreingestellten Zeit getrennt. Um einen weiteren Ruf an die Gruppe 
einzuleiten, beginnen Sie wieder bei Arbeitsschritt 1.

Hinweis: Mit der Taste ‹Auflegen› (11) kann man sich aus dem Gruppenruf heraus-
nehmen, der Gruppenruf besteht zwischen den anderen Teilnehmern weiterhin. 
Siehe „Einen Gruppenruf vorzeitig verlassen“ (S. 78).

Fertig.

Gruppenruf empfangen

Ein kommender Gruppenruf eines Teilnehmers aus der ausgewählten Gruppe wird 
durch Ihr Funkgerät automatisch empfangen. Sie müssen nichts tun, um den Ruf 
anzunehmen.

Während eines Gruppenrufs werden im Display Ihres Funkgerätes die folgenden 
Informationen angezeigt:
a ) Name oder Rufnummer (GSSI) der gerufenen Gruppe
b ) Name oder Rufnummer (ISSI) des Teilnehmers, der momentan sprich1
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a)

b)

Anzeige während des Empfangs eines Gruppenrufs 

Gruppenruf beantworten

Voraussetzung:

 Ihr Funkgerät empfängt einen Gruppenruf.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Warten, bis der rufende Teilnehmer nicht mehr spricht.
Im Display wird nur die Rufnummer der Gruppe (GSSI) oder deren Name (a) 
angezeigt. Das untere Icon mit dem blauen Pfeil wird nicht mehr angezeigt.

Das Funkgerät kann zusätzlich mit einem akustischen Signal die Sprechfreigabe 
ankündigen wenn der rufende Teilnehmer die PTT-Taste (6) losgelassen hat, vor-
ausgesetzt das verwendete Signalprofil ist mit der Signalisierung „Roger-Beep“ 
parametriert.

a)

Anzeige zur Sprechfreigabe während eines Gruppenrufs 
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 2. Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) drücken und gedrückt halten.

Hier dargestellt das FT4

6

Nach kurzer Zeit erhalten Sie die Freigabe zum Sprechen, wenn kein anderer 
Teilnehmer sendet. Im Display wird zusätzlich Ihr Name oder Ihre Rufnummer (a) 
angezeigt (ISSI).
Hinweis: Hat ein anderer Teilnehmer der Gruppe die PTT-Taste (6) bereits 
gedrückt, ertönt ein Aufmerksamkeitston der signalisiert, dass der Sprechkanal 
belegt ist.

a)

 3. Während des Sprechens Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) gedrückt halten.

 4. Nach dem Sprechen Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) loslassen.

Jetzt können Sie ggf. andere Teilnehmer hören.

Sobald kein Teilnehmer mehr antwortet, wird die Verbindung nach einer vor-
eingestellten Zeit getrennt.

Fertig.



Bedienung
Gruppenrufe (Group Calls)

75
Scan-Funktion

Bei eingeschalteter Scan-Funktion überwacht Ihr Funkgerät den Funkverkehr in meh-
reren Gruppen gleichzeitig. Empfängt das Funkgerät einen Ruf in einer der über-
wachten Gruppen, wird automatisch der Lautsprecher eingeschaltet und der Frei-
sprechmodus aktiviert. Um die Scan-Funktion zu nutzen, müssen Sie
 eine Scan-Liste auswählen und
 die Scan-Funktion einschalten.

Scan-Liste auswählen

Die zu überwachenden Gruppen sind in Scan-Listen zusammengefasst. Um die 
Scan-Funktion zu nutzen, müssen Sie eine Scan-Liste auswählen.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Im Display navigieren zu MENÜ > ADRESSEN > SCANLISTE.

Das Menü SCANLISTEN wird angezeigt.

 2. Mit den Cursortasten (9) die gewünschte Scanliste markieren.

 3. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um die Funktion OPTIONEN auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Das Menü OPTIONEN wird angezeigt.



Bedienung
Gruppenrufe (Group Calls)

76
 4. Mit den Cursortasten (9) den Menüpunkt LISTE AUSWÄHLEN markieren.

 5. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um die Funktion AUSWÄHLEN auszufüh-
ren.

Die Anzeige im Display wechselt zurück zum Menü ADRESSEN. Die gewünschte 
Scan-Liste ist im Menü Scanlisten als „ausgewählt“ gekennzeichnet.
Hinweis: Das Auswählen einer Scanliste aktiviert diese nicht automatisch, lesen 
Sie dazu „Scan-Funktion einschalten/ausschalten“ (S. 77).

Fertig.

TIPP
Wenn Sie wissen möchten, welche Gruppen in der Scan-Liste zusammengefasst 
sind, markieren Sie im Arbeitsschritt 4 die Funktion LISTE ANZEIGEN anstatt LISTE 
AUSWÄHLEN.
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Scan-Funktion einschalten/ausschalten

Die Scan-Funktion können Sie jederzeit einschalten oder ausschalten, wenn eine 
Scan-Liste als „ausgewählt“ gekennzeichnet ist. Wenn eine Scan-Liste ausgewählt 
und eingeschaltet ist, überwacht Ihr Funkgerät den Funkverkehr in allen zugehörigen 
Gruppen.
Der Empfang von Scangruppen erfolgt wie bei einem normalen Gruppenruf. Der 
Unterschied liegt darin, dass ein Gruppenruf-Aufbau zu einer selektierten Gruppe 
erfolgt, während bei der Scan-Funktion mehrere Gruppen zum Empfang in den Scan-
Listen vorhanden sein können.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Im Display navigieren zu MENÜ > ADRESSEN > SCANLISTE. Das Menü SCANLIS-
TEN wird angezeigt.

 2. Mit den Cursortasten (9) den Eintrag SCANNING EINSCHALTEN markieren.

 3. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um die Funktion WÄHLEN auszuführen.

Nach kurzer Zeit wechselt die Beschriftung des Menüpunkts von SCANNING EIN-
SCHALTEN auf SCANNING AUSSCHALTEN.

Die Scan-Funktion ist jetzt eingeschaltet.

Das Symbol der „ausgewählten“ Scan-Liste ändert sich wie folgt:

In der Ruheanzeige des Displays wird als Hinweis zum „Gruppen Scanning“ der 
Name der Scan-Liste angezeigt.
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 4. Bei Bedarf die Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) noch einmal drücken, um die Scan-
Funktion wieder auszuschalten.

Fertig.

TIPP
Die Scan-Funktion ist eingeschaltet, wenn der Menüpunkt mit SCANNING AUSSCHAL-
TEN beschriftet ist. Die Scan-Funktion ist ausgeschaltet, wenn der Menüpunkt mit 
SCANNING EINSCHALTEN beschriftet ist.

Einen Gruppenruf vorzeitig verlassen

Bei einer Vielzahl von Gruppenrufen, die Sie mit Ihrem Funkgerät empfangen, sind 
möglicherweise nicht alle Informationen für Sie wichtig. Bei Bedarf können Sie 
deshalb einen Gruppenruf vorzeitig verlassen.

Voraussetzung:

 Ihr Funkgerät empfängt einen Gruppenruf.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 Taste ‹Auflegen› (11) kurz drücken.

Hier dargestellt das FT4

11

Die Verbindung wird getrennt.

Das Funkgerät ignoriert den laufenden Gruppenruf.

Fertig.
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Individuelle Rufe (Individual Calls)
Individuelle Rufe sind Sprechverbindungen zwischen zwei einzelnen Teilnehmern. 
Einen individuellen Ruf leiten Sie immer durch Eingabe der gewünschten Rufnummer 
ein. Individuelle Rufe können Sie auf folgende Weisen aufbauen:
 Als Vollduplex-Sprechverbindung, siehe Abschnitt Gegensprechen (S. 80).
 Als Halbduplex-Sprechverbindung, siehe Abschnitt „Wechselsprechen (Halfdu-

plex)“ (S. 84).
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Gegensprechen

Ein individueller Ruf im Gegensprechen ist eine Vollduplex-Sprechverbindung, bei 
der Sie das Funkgerät wie ein Telefon ans Ohr halten. Währenddessen können Sie 
und der gerufene Teilnehmer gleichzeitig hören und sprechen.

Ruf einleiten

Voraussetzung:

 Im Display wird die Ruheanzeige oder der Bildschirmschoner angezeigt.

 Die Direktwahl aus der Teilnehmerliste ist nicht konfiguriert. 
Hinweis: Ist der Parameter aktiviert, entfällt bei der Wahl aus dem Telefonbuch 
(Teilnehmerliste), die Sicherheitsabfrage zum Ruf einleiten.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Rufnummer eingeben. Entscheiden Sie sich für eine Möglichkeit:
 Rufnummer mit den Zifferntasten eingeben.
 Rufnummer in der Teilnehmerliste auswählen: Im Display navigieren zu

MENÜ > ADRESSEN > TEILNEHMERLISTE und dort den gewünschten Teilnehmer 
markieren.

Der dargestellte Zustand erscheint in folgenden Fällen:
 Nach der Eingabe der Rufnummer im Ruhezustand.
 Nach der Markierung des Teilnehmers in der Teilnehmerliste und ‹Anrufen› 

mit drücken der ‹Menü-Taste rechts› (8).
 Nach der Markierung des Teilnehmers und ‹Abheben› (10).
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Ausgehend von dieser Anzeige starten Sie den Anruf als „Individualruf-Volldu-
plex“ mit ‹Abheben› (10).

TIPP
Aus dem Ruhezustand (Ruheanzeige) können Sie durch Drücken der Taste CURSOR 
NACH UNTEN  (9), direkt in die Teilnehmerliste wechseln. Siehe auch Kurzanleitung 
für ausgewählte Funktionen auf Seite 111.

 2. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, sofern die Funktion ANRUFEN angeboten 
wird, um ein Gateway (Telefon, TETRA, ...) zu wählen, danach die Taste ‹Abhe-
ben› (10) drücken. Oder, nach der Markierung eines Teilnehmers aus der Teil-
nehmerliste, zweimal die Taste ‹Abheben› (10) drücken.

TIPP
Das Funkgerät kann auch mit „Direktwahl aus der Teilnehmerliste“ parametriert 
werden, es genügt zum Verbindungsaufbau ein Tastendruck auf ‹Abheben› (10). 
Fragen Sie Ihren verantwortlichen Systembetreuer Ihrer Kommunikationseinrichtun-
gen.

Hier dargestellt das FT4

10

Die Verbindung wird aufgebaut.

Im Display wird die Rufnummer oder der Name des gerufenen Teilnehmers ange-
zeigt.

Sobald Ihr Gesprächspartner den Ruf annimmt, ist die Verbindung aufgebaut.
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 3. Zum Hören und Sprechen das Funkgerät wie einen Telefonhörer ans Ohr halten.

Fertig.

TIPP
Die Einstellungen an Ihrem Funkgerät wurden durch den Betreiber individuell pro-
grammiert. Die Teilnehmerliste und die Zusammenstellung der Gruppen und 
Gruppen Ordner sind fest vorgegeben und können nicht am Funkgerät geändert 
werden. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an den verantwortlichen System-
betreuer Ihrer Kommunikationseinrichtungen.
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Ruf annehmen

Voraussetzung:

 Ihr Funkgerät signalisiert einen kommenden individuellen Ruf.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹Abheben› (10) drücken.

Hier dargestellt das FT4

10

Die Verbindung ist aufgebaut.

 2. Funkgerät zum Hören/Sprechen wie einen Telefonhörer ans Ohr halten.

Fertig.

Ruf beenden

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 Taste ‹Auflegen› (11) drücken.

Hier dargestellt das FT4

11

Die Verbindung wird getrennt.

Fertig.

Ruf ablehnen

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 Wenn Sie einen Anrufer nicht annehmen möchten, können Sie während der 
Anrufsignalisierung die Taste ‹Auflegen› (11) drücken um den Anrufer abzuwei-
sen.
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Wechselsprechen (Halfduplex)

Ab Werk ist das Wechselsprechen im Modus "Direct Through" konfiguriert. Ein Ruf im 
Modus "Direct Through" ist eine Halbduplex-Sprechverbindung, bei der Sie das Funk-
gerät mit der ‹PTT „Sendetaste“ (6) abwechselnd in den Sendebetrieb (PTT-Taste 
gedrückt halten) oder in den Empfangsbetrieb (PTT-Taste nicht gedrückt) schalten. 
Der Freisprechmodus wird aktiviert, der Lautsprecher ist eingeschaltet. Der gerufene 
Teilnehmer muss den Ruf nicht annehmen, um Sie zu hören. Abwechselnd können 
entweder Sie oder der gerufene Teilnehmer sprechen.

Ruf einleiten

Voraussetzung:

 Im Display wird die Ruheanzeige oder der Bildschirmschoner angezeigt.

 Die Direktwahl aus der Teilnehmerliste ist nicht konfiguriert. 
Hinweis: Ist der Parameter aktiviert, entfällt bei der Wahl aus dem Telefonbuch 
(Teilnehmerliste), die Sicherheitsabfrage zum Ruf einleiten. 

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Rufnummer eingeben. Entscheiden Sie sich für eine Möglichkeit:
 Rufnummer mit den Zifferntasten eingeben.
 Rufnummer in der Teilnehmerliste auswählen: Im Display navigieren zu

MENÜ > ADRESSEN > TEILNEHMERLISTE und dort den gewünschten Teilnehmer 
markieren.

Der dargestellte Zustand erscheint in folgenden Fällen:
 Nach der Eingabe der Rufnummer.
 Nach der Markierung des Teilnehmers und ‹Anrufen›.
 Nach der Markierung des Teilnehmers und einer Betätigung (Drücken und Los-

lassen) der Taste ‹PTT „Sendetaste“ (6).
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Ausgehend von dieser Anzeige starten Sie den Anruf mit der Taste ‹PTT (Sende-
taste)› (6) (Drücken, gedrückt halten und sprechen; Loslassen und hören).

 2. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, sofern die Funktion ANRUFEN angeboten 
wird, danach die Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) drücken und gedrückt halten. 
Oder, nach der Markierung eines Teilnehmers aus der Teilnehmerliste, zweimal 
die Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) drücken und nach dem zweiten Tastendruck 
gedrückt halten. 

TIPP
Das Funkgerät kann auch mit „Direktwahl aus der Teilnehmerliste“ parametriert 
werden, dann genügt zum Verbindungsaufbau ein Tastendruck auf die ‹PTT (Sen-
detaste)› (6) oder drücken Sie die ‹Menü-Taste rechts› (8) „Anrufen“, um Ihren Teil-
nehmer direkt zu erreichen. Die „Direktwahl“ mit der Menüfunktionstaste (8) aktiviert 
beim Anrufen automatisch die „Hot-Mic-Funktion“ Ihres Funkgerätes, dass Mikrofon 
ist eingeschaltet Sie können ohne weitere Tastenbetätigung sprechen. Zum Hören 
des Teilnehmers und Beenden der „Hot-Mic-Funktion“ betätigen Sie kurz die ‹PTT 
(Sendetaste)› (6). Fragen Sie gegebenenfalls Ihren verantwortlichen Systembe-
treuer. 

Hier dargestellt das FT4

6

Die Verbindung ist aufgebaut, sobald im Display die Rufnummer oder der Name 
des gerufenen Teilnehmers angezeigt wird.

Der gerufene Teilnehmer kann Sie hören.
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 3. Zum Hören und Sprechen das Funkgerät mit der Hand in Kopfhöhe etwas seitlich 
zum Mund halten, das Mikrofon zum Sprechen befindet sich im unteren Bereich 
der Tastatur.

 4. Zum Sprechen Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) weiterhin gedrückt halten.

 5. Zum Hören Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) loslassen.

Fertig.

TIPP
Die Einstellungen an Ihrem Funkgerät wurden durch den Betreiber individuell pro-
grammiert. Die Teilnehmerliste und die Zusammenstellung der Gruppen und 
Gruppen Ordner sind fest vorgegeben und können nicht am Funkgerät geändert 
werden. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an den verantwortlichen System-
betreuer Ihrer Kommunikationseinrichtungen.

Ruf beenden

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 Taste ‹Auflegen› (11) drücken.

Fertig.

TIPP
Wenn Sie und der gerufene Teilnehmer nicht mehr sprechen, wird die Verbindung 
nach einiger Zeit automatisch getrennt.
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TMO Ruf - Prioritätssteuerung 
Abgehende und eingehende Individual-Rufe im Vollduplex oder Halbduplex Betrieb, 
können priorisiert sein. Die TMO Rufprioritäten für abgehende- und eingehende Rufe 
(neuen Ruf annehmen) sind im Funkgerät parametrierbar. 
 Die TMO Rufpriorität wirkt je nach eingestellter Dringlichkeitsstufe, wenn Sie einen 

Ruf aufbauen wollen und das TETRA System zurzeit keine Ressourcen frei hat, 
um diesen Ruf primär zu bearbeiten. 

 Eine laufende Gesprächsverbindung kann vorrangig durch einen neuen eingehen-
den Ruf, in Abhängigkeit der gewählten TMO Rufprioritäten, verdrängt bezie-
hungsweise getrennt werden. 

TIPP
Die Einstellungen an Ihrem Funkgerät wurden durch den Betreiber individuell pro-
grammiert. Die Konfiguration der Rufteilnehmer und deren Rufprioritäten werden fest 
vorgegeben und können nicht am Funkgerät geändert werden. Wenn Sie Fragen 
haben, wenden Sie sich an den verantwortlichen Systembetreuer Ihrer Kommunikati-
onseinrichtungen. 

TETRA-Notrufe (TMO Emergency Calls)
Durch Auslösen eines TETRA-Notrufs (TMO-Alarm-Sprechverbindung) kann ein 
Gruppen-Ruf, Halbduplex-Ruf oder Vollduplex-Ruf mit Notfall-Priorität eingeleitet 
werden. Verwenden Sie diese Funktion nur dann, wenn Sie sich in einer Notlage 
befinden. 

Besonderheiten

Ein TETRA-Notruf ‹Alarm› (2) ist nur dann möglich, wenn das Funkgerät nicht in der 
Personen-Notsignal-Anlage angemeldet ist.
Ist das Funkgerät in der Personen-Notsignal-Zentrale angemeldet, wird beim Auslö-
sen des Notrufs ‹Alarm› (2) ein "Personenalarm" ausgelöst und an die Personen-
Notsignal-Zentrale gesendet.

Während einer aktiven TETRA-Notrufverbindung arbeitet das Funkgerät mit den fol-
genden Einschränkungen:
 Die Scan-Funktion ist ausgeschaltet. Es werden keine Gruppen überwacht.
 Individuelle Rufe (Individual Calls) können nicht empfangen werden.
 Gruppen Rufe (Group Calls) können nicht empfangen werden.



Bedienung
TETRA-Notrufe (TMO Emergency Calls)

88
Voraussetzung:

 Das Funkgerät ist eingeschaltet.

 Die Alarm-Sprechverbindung mit Ruf-Typ und Ziel-Nr. ist eingestellt. Als Beispiel 
ist der Ruf-Typ „Gruppenruf“ hier dargestellt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹Alarm› (2) lange drücken.

2

Hier dargestellt das FT4

Beispiel: Alarmauslösung mit Ruf-Typ Gruppenruf.
 Alle Dienste werden abgebrochen, z. B. eine Sprechverbindung.
 Das Funkgerät leitet einen Gruppenruf mit Notfall-Priorität ein.
 Das Mikrofon ist aktiviert (Hot-Mic), der Lautsprecher an den Funkgeräten der 

gerufenen Gruppe wird eingeschaltet. Es besteht eine einseitige Sprechverbin-
dung (Halbduplex), ausgehend vom Notruf aussendenden Funkgerät „sprechen“, 
in Richtung zur Gruppe eingehend „hören“. Um den Hot-Mic Modus zu beenden 
kurz die PTT-Taste drücken.

 Im Display wird die Notrufverbindung auf rotem Hintergrund angezeigt.
 Das Funkgerät ist nun in den TETRA-Notruf-Modus geschaltet.

 2. Zum Hören und Sprechen das Funkgerät mit der Hand in deutlichem Abstand 
zum Kopf halten (Halbduplex / Wechselsprechen).
 Zum Sprechen Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) drücken und gedrückt halten. 
 Zum Hören Taste ‹PTT (Sendetaste)› (6) loslassen. Die einseitige Sprechver-

bindung wird beendet, der Modus Wechselsprechen (Direct Through) mit PTT-
Taste ist aktiv.

Hier dargestellt das FT4

6

Fertig.
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TETRA-Notruf beenden

Die Verbindung wird automatisch nach einiger Zeit getrennt, wenn Sie und die geru-
fenen Teilnehmer nicht mehr sprechen. Andernfalls können Sie den Notruf von Hand 
beenden.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 Taste ‹Auflegen› (11) drücken, um die Verbindung zu beenden.

Hier dargestellt das FT4

11

Fertig.

TIPP
Wenn Sie den TETRA-Notruf im Modus „Gegensprechen“ verwenden möchten, 
ändern Sie die Einstellung der Alarm-Sprechverbindung in den Ruf-Typ „Vollduplex-
Ruf“ und geben Sie die gewünschte Ziel-Nr. (ISSI) an. Gruppenrufe mit „GSSI“, sind 
im Vollduplex nicht möglich.
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Messaging/Textmitteilungen

Textmitteilungstypen

Beim Senden und Empfangen von Textmitteilungen wird zwischen den folgenden 
Textmitteilungstypen unterschieden.

Textmitteilungstypen auf Funkgeräten funktel FT 4/FT5

Bezeichnung Typ Verhalten der Funkgeräte funktel 
FT 4/FT5 beim Empfang

Statusnachricht Vorgefertigte, nicht 
veränderbare Textmit-
teilung

(Die Übertragung erfolgt 
bit-codiert und ist von 
und zu jedem TETRA-
Funkgerät möglich. Vor-
aussetzung für eine 
erfolgreiche Verständi-
gung ist, dass die 
Zuordnung zwischen 
den Bit-Kombinationen 
und Textmitteilungen in 
Ihrem Funkgerät und 
beim Empfänger in glei-
cher Weise program-
miert sind und dieselbe 
Bedeutung haben.)

Aufmerksamkeitston und Anzeige im 
Display.

Nach Ausführen der Funktion OK 
(Taste ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› drü-
cken), wird die Nachricht im Postfach 
als gelesen abgelegt. 

Mit Abbruch durch Drücken der ‹MENÜ-
TASTE LINKS (7)›, wird die Nachricht 
als ungelesen abgelegt. Ungelesener 
Posteingang wird in der Ruheanzeige 
in der jeweiligen Anzahl signalisiert. 

Erfolgt keine Bedienung, bleibt die 
zuletzt empfangende Nachricht 
solange angezeigt, bis sie quittiert wird. 

SDS-Textnach-
richt

Individuell zu erstel-
lende Textmitteilung

(Die Übertragung erfolgt 
im Klartext und ist von 
und zu jedem TETRA-
kompatiblen Endgerät 
möglich.)

Aufmerksamkeitston und Anzeige im 
Display.

Nach Ausführen der Funktion OK 
(Taste ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› drü-
cken), erlischt die Anzeige der Nach-
richt auf dem Display.

Die gesendete Nachricht wird unter 
dem Menüpunkt „Gesendet“ gespei-
chert und kann nochmal gesendet 
werden. Die empfangene Nachricht 
wird im „Postfach“ gespeichert, Sie 
kann dort gelesen, beantwortet und in 
der Ablage gespeichert werden. 
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SDS-Textnachricht erstellen

Eine SDS (Short Data Service) - Textnachricht ist eine individuelle Textmitteilung, die 
Sie erstellen können. Zusätzlich können auch SDS-Vorlagen ausgewählt, komplet-
tiert und versendet werden. Die Länge der Textnachrichten, die per SDS oder 
Message (Typ 1-5) in Unicode am Endgerät FT4/FT5 empfangen werden können, ist 
mit maximal 101 (SDS) oder 99 (Message) Zeichen möglich. SDS-Vorlagen können 
mit einer Länge von bis zu 70 Zeichen vorkonfiguriert sein und lassen sich über den 
Editor, bis zum jeweils möglichen Maximalwert erweitern. 

Hinweis: Die Texteingaben über den SDS-Editor der Funkgeräte oder das Messa-
ging aus der Zentrale (Nucleus-, DSS/TSS System), sind mit größerer Zeichenlänge 
möglich, als die Endgeräte empfangen. Beachten Sie vor dem Versenden einer 
Nachricht die Zeichenlänge Ihres Textes, teilen Sie gegebenenfalls größere Mitteilun-
gen in mehrere SDS/Messages auf. 

Voraussetzung:

 Im Display wird die Ruheanzeige angezeigt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Im Display navigieren zu MENÜ > NACHRICHTEN > NEUE NACHRICHT.

Das leere Fenster SDS EDITOR wird angezeigt.

 2. Text eingeben:
 Buchstaben einfügen mit den Tasten ‹2 BIS 9, 0› (12).
 Ziffern einfügen mit den Tasten ‹1 BIS 9, 0› (12).
 Sonderzeichen einfügen mit den Tasten ‹1› und Taste Stern ‹*› (13).
 Groß- und Kleinschreibung wechseln mit der Taste Doppelkreuz ‹#› (14).

Solange kein Text eingegeben ist, steht in der Fußzeile (linke Menü-Taste 7) statt 
LÖSCHEN das Element ZURÜCK. Erst wenn das erste Zeichen eingegeben wird, 
wechselt die Anzeige der linken Menü-Taste (7) zu LÖSCHEN.
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 3. Taste ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› drücken, um die Funktion OPTIONEN ausführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Der Text wird einschließlich aller Änderungen übernommen.

Das Fenster SDS EDITOR OPTIONEN wird angezeigt.

 4. Nachricht senden, siehe Abschnitt „SDS-Textnachricht senden“ (S. 97).

Fertig.

SDS-Textnachricht aus Vorlage erstellen

Eine SDS-Textnachricht ist eine Textmitteilung, die individuell durch Sie erstellt wird. 
Oft werden in der Praxis wiederholt ähnliche Informationen versendet. Ihr Funkgerät 
enthält deshalb Vorlagen mit bereits vordefinierten, häufig verwendeten Texten. 
Diese Textmitteilungen können Sie direkt versenden, bei Bedarf aber auch vor dem 
Senden ändern oder erweitern. 

Hinweis: SDS-Vorlagen können mit einer Länge von bis zu 70 Zeichen vorkonfigu-
riert sein und lassen sich bei Bedarf auf eine Textlänge von bis zu 101 SDS- bezie-
hungsweise 99 Message Zeichen erweitern. 
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Voraussetzung:

 Im Display wird die Ruheanzeige angezeigt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Im Display navigieren zu MENÜ > NACHRICHTEN > SDS-VORLAGEN.

Das Fenster SDS-VORLAGEN wird angezeigt.

 2. Mit den ‹CURSORTASTEN (9)› die gewünschte Vorlage markieren.
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 3. Taste ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› drücken, um die Funktion OPTIONEN auszufüh-
ren.

Hier dargestellt das FT4

8

Das Fenster SDS VORLAGEN OPTIONEN wird angezeigt.

 4. Mit den ‹CURSORTASTEN (9)› den Menüpunkt ‹BEARBEITEN› markieren, um die 
Vorlage bei Bedarf zu ändern oder zu erweitern.
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 5. Taste ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› drücken, um die Funktion WÄHLEN auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Das Fenster SDS EDITOR wird angezeigt.

 6. Text nach Belieben ändern oder ergänzen:
 Mit den ‹CURSORTASTEN (9)› zur gewünschten Textstelle navigieren.
 Buchstaben einfügen mit den Tasten ‹2 BIS 9, 0› (12).
 Ziffern einfügen mit den Tasten ‹1 BIS 9, 0› (12).
 Sonderzeichen einfügen mit den Tasten ‹1› und Taste Stern ‹*› (13).
 Groß- und Kleinschreibung wechseln mit der Taste Doppelkreuz ‹#› (14).
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 7. Zum Abschluss die Taste ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› drücken, um die Funktion
OPTIONEN auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Der Text wird einschließlich aller Änderungen übernommen.

Das Fenster SDS EDITOR OPTIONEN wird angezeigt.

 8. Nachricht senden, siehe Abschnitt „SDS-Textnachricht senden“ (S. 97).

Fertig.
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SDS-Textnachricht senden
Wenn Sie eine Textmitteilung fertig erstellt oder eine Vorlage angepasst haben, 
können Sie die Nachricht senden. Die Übertragung erfolgt per Short Data Service 
(SDS) im Klartext.

Voraussetzung:

 Die zu sendende Textmitteilung ist erstellt, siehe Abschnitt „SDS-Textnachricht 
erstellen“ (S. 91) oder Abschnitt „SDS-Textnachricht aus Vorlage erstellen“ (S. 92).

 Das Fenster SDS EDITOR OPTIONEN oder SDS VORLAGEN OPTIONEN wird ange-
zeigt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Bei Bedarf den Empfänger aus der Teilnehmerliste, Alle Gruppen oder aus fest-
gelegten Gruppen Ordnern auswählen:
 Mit den ‹CURSORTASTEN (9)› den Menüpunkt TEILNEHMERLISTE markieren und 

mit der ‹RECHTEN MENÜ-TASTE (8)› auswählen. Markieren Sie den gewünsch-
ten Empfänger aus der Teilnehmerliste mit den Cursortasten und wählen Sie 
diesen mit der rechten Menü-Taste aus. Zum Senden der Nachricht die ‹LINKE 
MENÜ-TASTE (7)› drücken.

 Mit den ‹CURSORTASTEN (9)› den Menüpunkt ALLE GRUPPEN markieren und 
mit der ‹RECHTEN MENÜ-TASTE (8)› auswählen. Markieren Sie die gewünschte 
Empfänger-Gruppe mit den Cursortasten und wählen Sie diese mit der rechten 
Menü-Taste aus. Zum Senden der Nachricht die ‹LINKE MENÜ-TASTE (7)› drü-
cken.

 Mit den ‹CURSORTASTEN (9)› den Menüpunkt GRUPPEN ORDNER markieren 
und mit der ‹RECHTEN MENÜ-TASTE (8)› auswählen. Markieren Sie den 
gewünschten Gruppen Ordner mit den Cursortasten und wählen Sie diesen mit 
der rechten Menü-Taste aus. Wählen Sie die gewünschte Empfänger-Gruppe 
mit den Cursortasten und drücken Sie die rechte Menü-Taste um zum Einga-
befeld Ziel-Nummer zu gelangen. Zum Senden der Nachricht die ‹LINKE MENÜ-
TASTE (7)› drücken. 
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 2. Mit den ‹CURSORTASTEN (9)› den Menüpunkt SENDEN markieren.

 3. Taste ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› drücken, um die Funktion auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Das Eingabefenster für die ZIEL-NUMMER wird angezeigt.

Wenn das Eingabefeld bereits gefüllt ist, haben Sie im Arbeitsschritt 1 einen Emp-
fänger aus der Teilnehmerliste oder eine Gruppe ausgewählt. Fahren Sie fort mit 
Arbeitsschritt 4b.
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 4. Eingabe der Ziel-Daten an einen Empfänger oder an eine Gruppe.

 Im Feld ZIEL-NUMMER (a) die Rufnummer „SSI“ des Empfängers oder die „Grup-
pen-SSI“ einer Gruppe mit den Tasten ‹1 BIS 9, 0› eingeben. 

 Im Feld „ART DER NACHRICHT (b)“ den gewünschten Signalisierungstyp mit SDS 
(TETRA Standard) oder (Typ 1-Typ 5 funktel Messaging) für die SDS auswählen. 
Die Art der Signalisierung kann im TETRA-Configurator individuell für die Typen 
festgelegt werden. 

 Im Feld ZEICHENSATZ (c) kann der Zeichensatz zum Senden der Textnachricht 
ausgewählt werden, normal ist der System Codec. Die Auswahl „UNICODE“ kann 
zur Kommunikation mit Mobilgeräten anderer Hersteller verwendet werden. 
Hinweis: Der Unicode ist ein digitaler internationaler Standard für Zeichensätze 
und geeignet mit anderen Kulturen in anderen Sprachen zu kommunizieren. 
Siehe auch SDS-Textnachricht erstellen (S. 91). 

TIPP
Erreicht man dieses Menü über die Zielvorwahl „Teilnehmerliste“ oder „Gruppenliste“, 
wird der Name des Eintrags anstelle der Ziel-Nummer angezeigt. Der erste Druck auf 
die ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› „Löschen“, setzt die Anzeige auf Ziel-Nummer zurück.

f

a)

b)

c)
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 5. Taste ‹MENÜ-TASTE LINKS (7)› drücken, um die Funktion SENDEN auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

7

Die SDS-Textnachricht wird gesendet.

Fertig.

Statusnachricht senden

Eine Statusnachricht ist eine vorgefertigte Textmitteilung, die durch den Absender 
nicht verändert werden kann. Zum Empfänger werden lediglich bit-codierte Daten-
übertragen. Die Übertragungszeit ist dadurch sehr kurz. Beim Empfänger werden die 
Daten decodiert, die ursprüngliche Nachricht wird wieder angezeigt. Voraussetzung 
dafür ist:
 Jede vorgefertigte Textmitteilung hat beim Absender und beim Empfänger die-

selbe Bedeutung, die Zuordnung der Nummern (Status Werte) zu den Texten, 
müssen in den Vorlagen identisch sein. 

 Die zu übertragenden Daten werden beim Absender und beim Empfänger auf die 
gleiche Weise codiert.

Statusnachricht senden (Status Vorlagen per Menü)

Senden Sie eine vorgefertigte Textmitteilung (Status Vorlage), indem Sie die Funk-
tion NACHRICHTEN > STATUS-VORLAGEN im Menü des Funkgerätes auswählen.

Voraussetzung:

 Im Display wird die Ruheanzeige angezeigt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Im Display navigieren zu MENÜ > NACHRICHTEN > STATUS-VORLAGEN.

Die Liste der Status Vorlagen (vorgefertigte Textmitteilung) wird angezeigt.

 2. Mit den ‹CURSORTASTEN (9)› die gewünschte Status Vorlage markieren.
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 3. Taste ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› drücken, um die Funktion OPTIONEN ausführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Das Menü STATUS OPTIONEN wird angezeigt.

 4. Menüpunkt SENDEN markieren.

 5. ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› WÄHLEN drücken.

Das Eingabefeld ZIEL-NUMMER wird angezeigt.

 6. Im Feld ZIEL-NUMMER die Rufnummer „SSI“ des Empfängers oder die „Gruppen-
SSI“ einer Gruppe mit den Tasten ‹1 BIS 9, 0› (12) eingeben.

 7. Taste ‹MENÜ-TASTE LINKS (7)› drücken, um die Funktion SENDEN auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

7

Die Statusnachricht wird gesendet.

Fertig.

TIPP
Erreicht man dieses Menü über die Zielvorwahl „Teilnehmerliste“ oder „Gruppenliste“, 
wird der Name des Eintrags anstelle der Ziel-Nummer angezeigt. Der erste Druck auf 
die ‹MENÜ-TASTE RECHTS (8)› „Löschen“, setzt die Anzeige auf Ziel-Nummer zurück.
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Anzeige der Rufverbindung bei angezeigten Nachrichtentext (SDS) 

Ruffenster verkleinert

SDS-Anzeige

Hier dargestellt: Kleines Ruffenster mit SDS-Anzeige 

Kleines Ruffenster mit SDS-Anzeige 

Die Tetra Funkgeräte sind so konfigurierbar, dass Nachrichtentext (SDS) und Rufver-
bindung gemeinsam angezeigt und bedient werden können. Werden Textnachricht 
und Anruf zugleich empfangen, dann verschiebt sich das Ruffenster verkleinert nach 
oben in die Statuszeile.

 Legen Sie bei Bedarf die Funktion im Tetra Configurator mit dem Aktivieren der 
Check-Box „Kleines Ruffenster bei SDS-Anzeige“ fest. 

Besonderes Anzeigeverhalten bei wichtigen Nachrichten 

Anzeigeverdrängung im Display, bei Empfang von wichtigen Nachrichten 

Anzeigeverhalten: 

Wichtige Nachrichten (ohne Timeout) die aus der Zentrale mit DSS/TSS- oder 
Nucleus System an ein Endgerät gesendet werden, sollen im Display angezeigt blei-
ben, bis sie der Benutzer bestätigt („manuelles Quittieren“ [annehmen oder ableh-
nen]). Hiermit soll erreicht werden, dass Benutzer alle wichtigen Nachrichten auf dem 
Display angezeigt bekommen und den Erhalt der Zentrale manuell bestätigen, bevor 
diese unter dem Menüpunkt Postfach abgelegt werden. 
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Hinweis: Die Funktion betrifft nur Nachrichten, von denen die Zentrale eine positive- 
oder negative Bestätigung anfordert. Andere Nachrichten die nur eine lokale Lese-
bestätigung (oK oder abbrechen) fordern, werden im Postfach des Endgerätes beim 
Empfang einer neuen Nachricht als ungelesen abgelegt, sofern diese nicht vorher 
per Menü-Taste quittiert werden! 

Voraussetzung: 
 Für das besondere Anzeigeverhalten, ist das Senden einer Nachricht „ohne 

Anzeige-Timeout“ und „manuellem Bestätigen“ aus der Zentrale (Client Arbeits-
platz) erforderlich. 
Info: Mit Funktel- oder TETRA Messaging (SDS-/Status von Gerät zu Gerät) wirkt 
das besondere Anzeigeverhalten nicht, der Nachrichtenversand erfolgt hierbei 
ohne manuelle Quittierung. 

 Das Endgerät befindet sich im TMO Modus und hat aktive Funkverbindung zur 
TETRA-Infrastruktur (SwMi). 

Funktionsbeschreibung: 

Die Zentrale sendet mehrere wichtige Nachrichten an ein Endgerät. Die zuletzt emp-
fangene Nachricht (neueste) bleibt im Display dauerhaft (kein Timeout) angezeigt, 
ältere Nachrichten (bis zu 31) bleiben der Reihenfolge nach im Hintergrund weiter 
bestehen. Sobald die neueste Nachricht manuell quittiert wird, erscheint jeweils in 
Folge des Nachrichteneingangs die nächste im Display, bis diese wiederum vom 
Benutzer bestätigt wird. Der Benutzer muss sich immer alle wichtigen Nachrichten 
anzeigen lassen und bearbeiten (bestätigen), bevor Bedienfunktionen im MMI des 
Endgeräts wieder möglich sind. 
Info: Security-Meldungen (Sensortest, etc.) überdecken eine Nachricht nur temporär, 
wie bei einer mit Timeout. 

SDS-gesteuerte Funktionen 
Spezielle Funktionen können an systemkonformen TETRA Handsprechfunkgeräten, 
durch andere (fern-) steuernde Geräte, per SDS-Messaging ausgelöst werden. 

Steuerbare Funktionen

 Kontakt-Steuerung im gesteuerten TETRA Handsprechfunkgerät (Funktion nur mit 
FT4 möglich)

 Betriebszustand des gesteuerten TETRA Handsprechfunkgerätes
 Ferngesteuerter Anruf
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Anwendung und Funktionsbeschreibung SDS gesteuerter Funktionen

Kontakt-Steuerung (FT4): „Externer Kontakt ein“ und „Externer Kontakt aus“:

 Während der Nutzung dieser Funktionen muss sich das gesteuerte FT4 Hand-
sprechfunkgerät in einer Desktop-Station-FT4 (Sachnummer 5010982000) befin-
den. Geschaltet wird der im Handsprechfunkgerät untergebrachte Kontaktaus-
gang, der über den Bottom-Connector des Handsets an ein dreipoliges Stiftfeld 
auf der Rückseite der Desktop-Station-FT4 geführt ist. 

Ausschalten: Funkgerät (fern-) gesteuert ausschalten:

 Mit dieser SDS-gesteuerten Funktion kann das TETRA Handsprechfunkgerät über 
ein anderes Funkgerät als Einzelteilnehmer (SSI) oder aus einer Gruppe (GSSI), 
ausgeschaltet werden. 
Hinweis: Das gesteuerte TETRA Handsprechfunkgerät kann manuell wieder ein-
geschaltet werden! 

Ferngesteuerter Anruf per SDS: Auslösen einer Tetra-Verbindung im Halbduplex 
(Wechselsprechen) oder Vollduplex (Gegensprechen):

 Mit dieser SDS-gesteuerten Funktion kann das TETRA Handsprechfunkgerät über 
ein anderes Funkgerät als Einzelteilnehmer (ISSI/SSI) oder der Kommunikations-
zentrale, per Empfang einer vorprogrammierten SDS, automatisch eine TETRA-
Verbindung im halb- oder vollduplex aufbauen. Das ferngesteuerte Funkgerät lässt 
sich durch Vorlagen-SDS mit ISSI/SSI für eine TETRA Einzelverbindung- oder mit 
GSSI an eine Gruppe triggern, um eine Call aufzubauen. Die Funktion „Fernge-
steuerter Anruf per SDS“ ist nur im TMO-Modus möglich und kann nur von einer 
Quelle (ISSI/SSI) ausgehend gesteuert werden. 

TIPP
Wenn in Ihrem System SDS-gesteuerte Funktionen verwendet werden, fragen Sie 
Ihren verantwortlichen Systembetreuer, nach den erforderlichen Trigger Texten, um 
gegebenenfalls andere Geräte zu steuern- oder Funktionen an Ihrem Funkgerät von 
fern auszulösen. 
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Lautstärke einstellen
Die Lautstärke können Sie situationsabhängig sowohl für den Hörer als auch für den 
Lautsprecher einstellen.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) lange drücken, um seine Funktion als 
Drehschalter freizugeben (falls erforderlich).

Hier dargestellt das FT4

1

 2. Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) drehen.

Im Display wird das Feld LAUTSTÄRKE angezeigt.

? Wird im Display die GRUPPENAUSWAHL angezeigt, nicht das Feld LAUTSTÄRKE?
Mit dem Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) können Sie sowohl die Lautstärke 
einstellen als auch Gruppen auswählen.
 Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) kurz drücken, um zwischen Lautstärke 

und Gruppenwahl umzuschalten.
 Zum Abbrechen der Gruppenauswahl die Taste ‹Auflegen› (11) drücken oder 

ca. 5 Sekunden abwarten bis die Ruheanzeige zurückkehrt.
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 3. Knopf ‹Lautstärke/Gruppenwahl› (1) drehen, bis die gewünschte Lautstärke ein-
gestellt ist.

Hier dargestellt das FT4

1

Das Feld LAUTSTÄRKE wird nach kurzer Zeit wieder ausgeblendet.

Die Einstellung wird automatisch gespeichert.

Fertig.

Tastatursperre
Die Tastatur Ihres Funkgerätes können Sie sperren, um versehentliche Eingaben zu 
vermeiden. Bevor sich Ihr Funkgerät wieder wie gewohnt bedienen lässt, müssen Sie 
die Tastatur wieder entsperren.

Tastatur sperren

Voraussetzung:

 Im Display wird die Ruheanzeige angezeigt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹Menü-Taste links (7)› drücken, um die Funktion SPERREN auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

7
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 2. Taste ‹Sterntaste * › (13) innerhalb einer Sekunde drücken.

13

Hier dargestellt das FT4

Im Display wird die Meldung Tastatur gesperrt angezeigt.

Die Tastatur ist gesperrt.

Tastatur entsperren

Voraussetzung:

 Tastatur ist gesperrt.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹Menü-Taste links (7)› drücken, um die Funktion ENTSPERREN auszufüh-
ren.

Hier dargestellt das FT4

7

 2. Taste ‹Sterntaste * › (13) innerhalb einer Sekunde drücken.

13

Hier dargestellt das FT4

Im Display wird die Meldung Tastatur entsperrt angezeigt.

Tastatur ist entsperrt.

TIPP
Im Normalfall (Standardkonfiguration) wird die PTT-Taste bei manueller Tastatur-
sperre nicht gesperrt. Bei Bedarf kann das Funkgerät mit „PTT gesperrt bei manueller 
Tastensperre“ konfiguriert werden. Fragen Sie gegebenenfalls Ihren Systembetreuer. 



Bedienung
Lauthören EIN/AUS während eines Gesprächs

108
Lauthören EIN/AUS während eines Gesprächs
Wenn Sie einen individuellen Ruf im Gegensprechen führen (Vollduplex-Sprechver-
bindung), können Sie den Lautsprecher einschalten, um den Gesprächspartner laut 
zu hören.

Voraussetzung:

 Individueller Ruf im Gegensprechen (Vollduplex-Sprechverbindung) ist aufgebaut.

VORSICHT
Hohe Lautstärke
Durch die hohe Lautstärke können Sie sich schwere Schäden an Ihrem Gehör zuzie-
hen.
 Halten Sie bei eingeschaltetem Lauthören niemals das Funkgerät direkt an Ihr 

Ohr!

Hinweis: Bei zu großer Lautstärke kann es zu Beeinflussungen mit dem Mikrofon 
kommen.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹1› (12) lange drücken.

Der Lautsprecher ist eingeschaltet. Sie können den Gesprächspartner laut hören.

 2. Taste ‹1› (12) erneut lange drücken, um den Lautsprecher auszuschalten.

Zum Hören und Sprechen bei ausgeschaltetem Lauthören wieder das Funkgerät 
wie einen Telefonhörer ans Ohr halten.

Fertig.
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Mikrofon stumm (microphone mute) während eines 
Gesprächs
Wenn Sie einen individuellen Ruf im Gegensprechen führen (Vollduplex-Sprechver-
bindung), können Sie das Mikrofon stummschalten, um sich vor Ort diskret zu unter-
halten. Der Gesprächspartner hört währenddessen nicht mit.

Voraussetzung:

 Individueller Ruf im Gegensprechen (Vollduplex-Sprechverbindung) ist aufgebaut.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Taste ‹Sterntaste * › (13) lange drücken.

Das Mikrofon ist stummgeschaltet. Der Gesprächspartner kann Sie nicht hören.

 2. Taste ‹Sterntaste * › (13) erneut lange drücken, um das Mikrofon wieder einzu-
schalten.

Fertig.

Kurzanleitung für ausgewählte Funktionen
In den folgenden Tabellen sind ausgewählte, am Funkgerät auszuführende Handlun-
gen aufgabenorientiert aufgelistet.

Allgemeine Funktionen 

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten

Drehschalter verriegeln/
entriegeln

Knopf ‹Lautstärke/
Gruppenwahl› (1) 
lange drücken.

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird.

Funkgerät einschalten Taste ‹Auflegen› (11) 
lange drücken.

Das Tastendruckverhal-
ten zum Einschalten, ist 
mit kurzen- (Standardeins-
tellung) oder optional mit 
langen Tastendruck konfi-
gurierbar. 
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Funkgerät ausschalten Taste ‹Auflegen› (11) 
lange drücken.

Das Funkgerät kann nur 
ausgeschaltet werden, 
wenn es zuvor bei der 
Personen-Notsignal-Zent-
rale abgemeldet wurde. 
Im Funkgerät ist program-
miert, inwieweit die An-/
Abmeldung bei der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale 
erlaubt ist. 

Lauthören ein-/
ausschalten

Taste ‹1› (12) lange drü-
cken.

Nur möglich während 
eines individuellen Rufs 
im Gegensprechen (Voll-
duplex-Sprechverbin-
dung).

Lautstärke ändern Knopf ‹Lautstärke/
Gruppenwahl› (1) 
drehen.

Knopf kurz drücken, um 
zwischen Lautstärkeein-
stellung und Gruppenaus-
wahl zu wechseln.

Mikrofon stumm schalten 
(Microphone mute)

Taste ‹Sterntaste * › (13) 
lange drücken.

Nur möglich während 
eines individuellen Rufs 
im Gegensprechen (Voll-
duplex-Sprechverbin-
dung).

Postfach aufrufen
MENÜ > NACHRICHTEN > 
POSTFACH AUFRUFEN

Taste CURSOR NACH 
OBEN ▲(9) drücken.

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird.

Ruheanzeige aufrufen Taste ‹Auflegen› (11) 
drücken.

–

Signalprofil aufrufen
MENÜ > EINSTELLUNGEN 
> SIGNALPROFIL 
AUFRUFEN

Taste CURSOR NACH 
RECHTS ►(9) drücken, 
danach gewünschtes Sig-
nalprofil markieren und 
wählen.

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird.

Allgemeine Funktionen (Forts.)

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten
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Tastatur sperren/
entsperren

Taste ‹Menü-Taste links 
(7)› drücken, danach 
Taste ‹Sterntaste * › (13) 
drücken.

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird.

Tasten schnell nachein-
ander drücken.

Teilnehmerliste aufrufen
MENÜ > ADRESSEN > 
TEILNEHMERLISTE 
AUFRUFEN

Taste CURSOR NACH 
UNTEN ▼(9) drücken. 

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird.

Teilnehmer direkt per 
Tasten-Funktion „Sprung 
zum Telefonbuch (Teilneh-
merliste)“ aufrufen 

Taste ‹0-9 Ziffernblock 
(12)› ca. 2 Sekunden lang 
drücken 

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird und die 
Tastatur nicht gesperrt ist. 
Die Tastenfunktion ist kon-
figurierbar. 

Verpasste Anrufe aufrufen
MENÜ > ANRUFE > 
VERPASSTE ANRUFE 
AUFRUFEN

Taste CURSOR NACH 
LINKS ◄(9) drücken.

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird.

Allgemeine Funktionen (Forts.)

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten
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TETRA-Funktionen 

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten

Gruppe auswählen 
(per Menü)

Navigieren zum Menü 
„Alle Gruppen“: MENÜ > 
ADRESSEN > ALLE GRUP-
PEN. Markieren Sie mit 
den ‹CURSORTASTEN (9)› 
die gewünschte Gruppe 
und drücken Sie die 
‹Menü-Taste rechts (8)›, 
um auszuwählen.

Navigieren zum Menü 
„Gruppen Ordner“: MENÜ 
> ADRESSEN > GRUPPEN 
ORDNER. Markieren Sie mit 
den ‹CURSORTASTEN (9)› 
einen Gruppen Ordner 
und drücken Sie die 
‹Menü-Taste rechts (8)›, 
um auszuwählen. Markie-
ren Sie mit den ‹CURSOR-
TASTEN (9)› die Zielgruppe 
und drücken Sie die 
‹Menü-Taste rechts (8)›, 
um auszuwählen.

Die Gruppe kann aus der 
Liste ALLE GRUPPEN oder 
aus der Liste der 
GRUPPEN ORDNER ausge-
wählt werden.

TIPP
Im Gruppen Ordner 
können Sie aus benutzer-
definierten Ordnern Ihre 
Ziel-Gruppe auswählen.
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Gruppe auswählen 
(per Schnellzugriff)

Knopf ‹Lautstärke/
Gruppenwahl› (1) kurz 
drücken.

Danach Knopf drehen, um 
die gewünschte Gruppe 
zu markieren.

Taste ‹Menü-Taste rechts 
(8)› oder ‹Lautstärke/
Gruppenwahl› (1) drü-
cken, um auszuwählen.

Die Gruppe kann aus der 
Gruppen-Liste ALLE 
GRUPPEN ausgewählt 
werden oder wählen Sie 
aus einem GRUPPEN 
ORDNER Ihre Ziel-Gruppe 
aus.

Hinweis: Die Gruppenord-
ner für den Drehknopf 
‹Lautstärke/Gruppenwahl›1 
werden im TETRA Konfi-
gurator festgelegt und 
können nicht ausgewählt 
werden.

Gruppenruf (Halbduplex-
Sprechverbindung)

Taste ‹PTT (Sendetaste)› 
(6) drücken, um zu 
senden.

Taste loslassen, um zu 
hören.

Eine Gruppe muss ausge-
wählt sein.

Individueller Wechsel-
sprechruf im Modus 
"Direct Through" (Halb-
duplex-Sprechverbindung)

Rufnummer eingeben.

Taste ‹PTT (Sendetaste)› 
(6) drücken, um zu 
senden.

Taste loslassen, um zu 
hören.

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird.

Individueller Ruf im 
Gegensprechen (Voll-
duplex-Sprechverbindung)

Rufnummer eingeben.

Taste ‹Abheben› (10) 
drücken.

Gespräch führen.

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird.

TETRA-Funktionen (Forts.)

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten
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Verbindungsart 
umschalten 
TMO <--> DMO

Im Display navigieren zu 
MENÜ > EINSTELLUNGEN 
> NETZE.

‹CURSORTASTEN (9)› drü-
cken, um die gewünschte 
Verbindungsart zu markie-
ren.

Taste ‹Menü-Taste rechts 
(8)› drücken, um auszu-
wählen.

Möglicherweise ist das 
Funkgerät so program-
miert, dass alternativ mit 
der Taste
‹Funktionstaste 1 (3)›, 
‹Funktionstaste 2 (4)›, 
‹Funktionstaste 3 (5)› 
umgeschaltet werden 
kann.

Nur möglich, wenn das 
Funkgerät nicht in der 
Personen-Notsignal-Zent-
rale angemeldet ist.

Im Betrieb kann die Ver-
bindungsart versehentlich 
umgeschaltet werden, 
wenn die Umschalt-
möglichkeit mit Hilfe der 
Tasten
‹Funktionstaste 1› (FT4/5),
‹Funktionstaste 2› (FT4), 
‹Funktionstaste 3› (FT4) 
aktiviert ist.

TETRA-Funktionen (Forts.)

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten
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Notruf auslösen 

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten

TETRA-Notruf auslösen

(TMO-Alarm)

Taste ‹Alarm› (2) lange 
drücken.

Nur möglich, wenn das 
Funkgerät nicht in der 
Personen-Notsignal-Zent-
rale angemeldet ist.

Personen-Notruf auslösen Druckalarm 1:
Taste ‹Alarm› (2)
lange drücken.

Druckalarm 2:
Taste ‹Alarm› (2)
dreimal kurz drücken.

Nur möglich, wenn das 
Funkgerät in der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale 
angemeldet ist.

Druckalarm 1,
ist immer aktiv.

Druckalarm 2,
kann gesperrt sein.

Warnalarm auslösen Warnalarm 1: Taste 
‹Funktionstaste 1› (3) 
lange drücken.

Warnalarm 2: Taste 
‹Funktionstaste 1› (3) 
dreimal kurz drücken.

Nur möglich, wenn das 
Funkgerät in der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale 
angemeldet ist.

Warnalarm 1,
kann gesperrt sein.

Warnalarm 2,
kann gesperrt sein.
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Tasten-Funktionen „Gerätefunktionen per Kurzwahl“ 
In der folgenden Tabelle sind Gerätefunktionen (Optionen) aufgelistet, die paramet-
rierbar per Kurzwahl (Schnellzugriff), mit Hilfe der Tasten ‹0-9 Ziffernblock (12)› 
erreicht und ausgelöst werden können. Bei Bedarf ist zum Schnellzugriff auch die 
gelbe ‹Funktionstaste F1 (Warn [3])› parametrierbar, sofern am Funkgerät keine 
Warnalarm Funktion genutzt werden soll. Am FT4 sind zudem auch die Funktionstas-
ten ‹F2 (hoch [4]) und F3 (runter [5])› für Kurzwahl Tastenfunktionen verwendbar. 

Konfigurierbare Kurzwahlfunktionen Tasten 0-9 

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten

Optionen: 
Taste 0-9 

Schnellzugriff mit den 
Tasten 0-9 des Ziffern-
blocks: 

Drücken Sie Ihre bevor-
zugte Zifferntaste ca. 2 
Sekunden lang, bis die 
Funktion ausgelöst wird. 

Nur möglich, wenn im 
Display die Ruheanzeige 
angezeigt wird und die 
Tastatur nicht gesperrt ist. 

Der Wechselbetrieb zwi-
schen TMO/DMO ist im 
angemeldeten Security 
Mode nicht möglich. 

 keine Funktion 
 Wechsel TMO/DMO 
 Bildschirmschoner 

umschalten 
 Cursor nach oben 

bewegen 
 Cursor nach unten

bewegen 
 GPS/LIP Position

senden 
 Gruppenruf 
 PTT-Ruf 
 Anruf 
 Sende Nachricht 
 Gehe zum Menü

Kalender 
 Gehe zum Menü

Sicherheit 
 Gehe zum Menü

Gruppen Ordner 
 Gehe zum Menü

Alle Gruppen 
 Gehe zum Menü

Scanliste 
 Gehe zum Gruppen-

Menü für Drehknopf-
Druck 
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Konfigurierbare Kurzwahl per Funktionstaste F1-F3 

Funktion Bedienung Voraussetzung oder 
Besonderheiten

Optionen: 
Funktionstaste F1 bis F3 

Schnellzugriff mit den 
Funktionstasten:

F1 „Warn“› (3) FT4/5

F2 „hoch“› (4) nur FT4 

F3 „runter“› (5) nur FT4 

Ein kurzer Tastendruck 
löst die parametrierte 
Tasten-Funktion aus. 

Je nach Programmierung 
des Funkgerätes können 
Sie mit den Funktionstas-
ten eine der Funktionen 
ausführen. Jede Taste ist 
individuell mit einer Funk-
tion parametrierbar.

Der Schnellzugriff über die 
gelbe ‹Funktionstaste 1› 
(3) ist nur möglich, wenn 
in den Alarm Einstellun-
gen kein Warnalarm akti-
viert wird. 

Der schnelle Zugriff ist mit 
den Funktionstasten auch 
in Untermenüs möglich, 
nicht bei gesperrter Tasta-
tur. 

Der Wechselbetrieb zwi-
schen TMO/DMO ist im 
angemeldeten Security 
Mode nicht möglich.

 Keine Funktion 

 Wechsel DMO/TMO

 Gruppenwahl 

 Bildschirmschoner ein-/
ausschalten 

 Cursor nach oben 
bewegen 

 Cursor nach unten
bewegen 

 GPS/LIP Position
senden 

 Gruppenruf 

 PTT-Ruf 

 Anruf 

 Sende Nachricht 

 Gehe zum Menü
Kalender 

 Gehe zum Menü
Sicherheit 

 Gehe zum Menü
Gruppen Ordner 

 Gehe zum Menü
Alle Gruppen 

 Gehe zum Menü
Scanliste 

 Gehe zum Gruppen-
Menü für Drehknopf-
Druck 
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TIPP
Erfragen Sie beim verantwortlichen Systembetreuer der Personen-Notsignal-Anlage, 
ob an Ihrem Funkgerät Tasten-Funktionen zum Schnellzugriff eingerichtet sind und 
gegebenenfalls bei Bedarf, welche hinzugefügt werden können. 
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Personen-Notsignal-Funktionen

In diesem Kapitel sind die Notsignalfunktionen beschrieben. Dank der eingebauten 
Sensoren und Sicherungsfunktionen können Sie das Funkgerät zur Sicherung bei 
gefährlichen (Allein-)Arbeiten an einer systemkonformen Personen-Notsignal-
Zentrale verwenden.

Willensabhängige Notsignalfunktionen
Willensabhängige Notsignalfunktionen lösen Sie als Bediener durch eine absichtliche 
Aktion bewusst aus.

Bedienelemente

Das Funkgerät bietet zum Auslösen willensabhängiger Alarme oder Warnalarme die 
folgenden Bedienelemente.

Bedienelemente zum Auslösen willensabhängiger Alarme oder Warnalarme 

Bezeichnung Funktion

‹Alarm› (2) Auslösen eines Personenalarms (willensabhängiger Alarm). 
Entscheiden Sie selbst, ob Sie Alarm 1 oder Alarm 2 auslö-
sen:
 Alarm 1: Taste länger als 1 Sekunde drücken.
 Alarm 2: Taste dreimal kurz drücken.

‹Funktionstaste 1› (2) Auslösen eines Warnalarms. Entscheiden Sie selbst, ob Sie 
Warnalarm 1 oder Warnalarm 2 auslösen:
 Warnalarm 1: Taste länger als 1 Sekunde drücken.
 Warnalarm 2: Taste dreimal kurz drücken.

TIPP
Wenn das Funkgerät nicht bei der Personen-Notsignal-Zentrale angemeldet ist, 
können die Bedienelemente eine andere Funktion haben, siehe Kapitel „Aufbau und 
Funktion“ > „Bedienelemente FT4 / FT5“ (S. 16).
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Alarmarten

Werkseitig stellt das Funkgerät folgende willensabhängige Alarme und Warnalarme 
zur Verfügung:

Willensabhängige Alarme und Warnalarme des Funkgerätes 

Alarmart Bedingung für die Auslösung

Druckalarm 1 Taste ‹Alarm› (2) wird länger als 1 Sekunde gedrückt.

Druckalarm 2 Taste ‹Alarm› (2) wird dreimal kurz gedrückt.

Warnalarm 1 Taste ‹Funktionstaste 1› (3) wird länger als 1 Sekunde gedrückt.

Warnalarm 2 Taste ‹Funktionstaste 1› (3) wird dreimal kurz gedrückt.

Die Kriterien zur Bewertung und Unterscheidung zwischen Druckalarm 1 und 
Druckalarm 2 sowie zwischen Warnalarm 1 und Warnalarm 2 hat der Betreiber der 
Personen-Notsignal-Anlage festgelegt.

TIPP
Erfragen Sie beim verantwortlichen Systembetreuer der Personen-Notsignal-Anlage, 
welche Notsignalfunktionen an Ihrem Funkgerät programmiert sind.
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Zeitlicher Ablauf

Jeder willensabhängige Alarm führt unmittelbar nach dem Auslösen zur Aussendung 
des Alarms. Es gibt keine Verzögerung und keinen Voralarm.

Zeitlicher Ablauf willensabhängiger Notsignalfunktionen im Alarmfall

Legende 

Nr. Bezeichnung Beschreibung

1 Eintritt der 
Alarmbedingung

Sie als Bediener des Funkgerätes erkennen eine 
gefährliche Situation.

4 Auslösung des Alarms Sie als Bediener des Funkgerätes lösen willens-
abhängig einen Alarm an die Personen-Notsignal-
Zentrale aus. Das Funkgerät beginnt, den Alarm zu 
signalisieren (d). Dies dauert so lange an, bis der 
Alarm zurückgesetzt wird.

5 Eintreffen des Alarms 
in der Personen-
Notsignal-Zentrale

Der Alarm trifft in der Personen-Notsignal-Zentrale 
ein. Das Personal in der Personen-Notsignal-Zent-
rale beginnt mit der Einleitung der Hilfsmaßnahmen.

6 Rücksetzung 
des Alarms

Die Rücksetzung des Alarms wird durch senden 
einer Rücksetzerlaubnis von der Personen-Notsig-
nal-Zentrale oder durch ein alarmiertes Funkgerät 
eingeleitet und kann nach Meldungseingang „Alarm 
beenden“, am Funkgerät beendet werden.

d Alarmierungszeit Zeitspanne zwischen Auslösung des Alarms (4) und 
Rücksetzung des Alarms durch ein Funkgerät oder 
durch Meldung einer Rücksetzerlaubnis der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale (6).

e Reaktionszeit (Gemäß Norm DIN V VDE V 0825 Teil 1)

Zeitspanne zwischen dem Eintritt der Alarmbedin-
gung (1) und Eintreffen des Alarms in der Personen-
Notsignal-Zentrale (5).
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Willensunabhängige Notsignalfunktionen
Willensunabhängige Notsignalfunktionen werden durch das Funkgerät automatisch 
ausgelöst, wenn Sie sich mit dem Funkgerät in einer bestimmten Situation befinden. 
Die Auslösebedingungen können Sie „absichtlich“ oder „versehentlich“ herbeiführen.

Alarmarten

Werkseitig stellt das Funkgerät folgende willensunabhängige Notsignalfunktionen zur 
Verfügung.

Willensunabhängige Notsignalfunktionen des Funkgerätes 

Alarmart Bedingung für die Auslösung

Lagealarm Funkgerät wird zu weit geneigt. Der Neigungswinkel 
wird durch den Betreiber der Personen-Notsignal-
Anlage programmiert. Standardwert 55° (ausgehend 
von der senkrecht stehenden Position, Toleranz ± 5°).

Ruhealarm Funkgerät wird nicht bewegt.

Abrissalarm Ziehen des Steckers des Abrisskontaktes.

Verlustalarm (nur FT5) Entnehmen des Funkgerätes aus der Tragetasche.

Zeitalarm Funkgerät wird nicht innerhalb einer bestimmten Zeit 
bedient (Totmannzeit).

TIPP
Erfragen Sie beim verantwortlichen Systembetreuer der Personen-Notsignal-Anlage, 
welche Notsignalfunktionen an Ihrem Funkgerät programmiert sind.

Auslösung des Abrissalarms

Der Abrissalarm wird durch ziehen des Steckers ausgelöst.

Hier dargestellt das FT4

20

Abrisskontakt zur Auslösung des Abrissalarms 
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Der Abrisskontakt löst einen Abriss-Voralarm aus, sobald der Stecker aus seiner Hal-
terung gezogen wird und die Verzögerungszeit abgelaufen ist. Nach Ablauf der Vor-
alarmzeit wird der Abrissalarm ausgelöst. 

Auslösung des Verlustalarms 

Der Verlustalarm wird durch Entnehmen des Funkgerätes aus der Tragetasche aus-
gelöst. 

Hier dargestellt das FT5
mit Tragetasche

Sensorauslösung des Verlustalarms beim Entnehmen des Funkgerätes 

Funktionsbeschreibung der Verlust-Sensorik: 

Der Verlust-Sensor reagiert bei Entnahme des Funkgerätes aus der Tragetasche und 
startet die Verzögerungszeit (Wartezeit) mit Abfrage der PIN bis zum Auslösen des 
Alarms. Geben Sie die Verlust-PIN zur Alarmaufhebung innerhalb der Wartezeit ein. 
Die PIN-Eingabe deaktiviert den Verlust-Sensor bis zum nächsten Einstecken in die 
Tragetasche.

Erfolgt keine oder eine falsche PIN Eingabe, wird der Verlust-Voralarm ausgelöst. 
Das PIN-Eingabefeld wird mit Beginn der Voralarmzeit ausgeblendet, während des 
Voralarms ist keine PIN-Eingabe mehr möglich. Stecken Sie das Funkgerät zurück in 
die Tragetasche, um das Auslösen des Hauptalarms abzuwenden. 

Der Verlust-Voralarm kann so parametriert werden, dass er manuell durch Drücken 
der ‹Menü-Taste links› (7) abbrechbar ist. Mit Abbruch des Voralarms beginnt erneut 
die Wartezeit, die PIN-Eingabe ist weiterhin erforderlich. 

Hinweise zur Alarmierungszeit und den Personen-Notsignal-Funktionen 

 Wenn das Funkgerät nicht bei der Personen-Notsignal-Zentrale angemeldet ist, 
sind der Abrisskontakt und der Verlust-Sensor ohne Funktion, es werden keine 
Alarme ausgelöst. 

 Die Verzögerungszeit und die Voralarmzeit an Ihrem Funkgerät wurden durch den 
Betreiber Ihrer Anlage festgelegt. Fragen Sie gegebenenfalls Ihren Anlagenbetrei-
ber oder Systembeauftragten nach der Konfiguration Ihres Funkgerätes. 
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Voralarm 

Voralarme gibt es nur für willensunabhängige Alarme. Nach Eintritt einer Alarmbedin-
gung macht das Funkgerät Sie zunächst durch einen Voralarm darauf aufmerksam:

 Ein akustisches Signal ertönt (falls programmiert). 
 Im Display wird anstelle der Ruheanzeige eine Voralarmmeldung angezeigt. 

Anzeige während des Voralarms 

Während eines Voralarms können Sie die Aussendung eines Personenalarms wie 
folgt abwenden:

 Alarmbedingung aufheben.
 Voralarm quittieren: Drücken Sie die Taste ‹Menü-Taste links› (7), um die Funk-

tion BEENDEN auszuführen. Wenn Sie die Alarmbedingung nicht aufgehoben 
haben, beginnt der Voralarm nach Ablauf der programmierten Verzögerungszeit 
erneut.

Nach Ablauf der Voralarmzeit ohne Aktion sendet das Funkgerät den Alarm an die 
Personen-Notsignal-Zentrale. 

Hinweis 

Die Möglichkeit zum Abbruch von Voralarmen per Tastendruck, kann durch Paramet-
rierung an Ihrem Funkgerät verboten sein. Fragen Sie gegebenenfalls Ihren Anlagen-
betreiber oder Systembeauftragten nach der Konfiguration Ihres Funkgerätes. 
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Zeitlicher Ablauf

Jeder willensunabhängige Alarm führt zur Aussendung des Alarms an die Personen-
Notsignal-Zentrale, sobald die Alarmbedingung eingetreten ist und die programmier-
ten Verzögerungs- und Voralarmzeiten abgelaufen sind. Sie können die Aussendung 
des Alarms abwenden, wenn Sie während der Verzögerungs- und Voralarmzeit die 
Alarmbedingung abstellen oder wenn Sie während der Voralarmzeit den Voralarm 
beenden.

Zeitlicher Ablauf willensunabhängiger Notsignalfunktionen im Alarmfall

Legende 

Nr. Bezeichnung Beschreibung

1 Eintritt der Alarm-
bedingung

Das Funkgerät erkennt eine willensunabhängige 
Alarmbedingung.

2 Beginn des Voralarms 
am Funkgerät

Die zum Zeitpunkt (1) erkannte Alarmbedingung 
existiert immer noch. Das Funkgerät beginnt, den 
Voralarm zu signalisieren.

3 Beenden 
des Voralarms durch 
den Bediener

Wenn Sie den Voralarm innerhalb der Voralarmzeit 
beenden oder wenn Sie die Alarmbedingung aufhe-
ben, verstummt die Voralarm-Signalisierung. Die 
Auslösung des Alarms ist vorerst abgewendet.

Der Zeitpunkt zum Beenden des Voralarms existiert 
nur während der Voralarmzeit (c).

4 Aussendung 
des Alarms

Das Funkgerät sendet einen Alarm an die Personen-
Notsignal-Zentrale. Außerdem beginnt das Funkge-
rät, den Alarm zu signalisieren (d). Dies dauert 
solange an, bis der Alarm zurückgesetzt wird.

5 Eintreffen des Alarms 
in der Personen-
Notsignal-Zentrale

Der Alarm trifft unmittelbar nach Aussendung durch 
das Funkgerät in der Personen-Notsignal-Zentrale 
ein. Das Personal in der Personen-Notsignal-Zent-
rale beginnt mit der Einleitung der Hilfsmaßnahmen.
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6 Rücksetzung 
des Alarms

Die Rücksetzung des Alarms wird durch senden 
einer Rücksetzerlaubnis von der Personen-Notsig-
nal-Zentrale oder durch ein alarmiertes Funkgerät 
eingeleitet und kann nach Meldungseingang „Alarm 
beenden“, am Funkgerät beendet werden.

a Personenalarmzeit Zeitspanne zwischen Eintritt der Alarmbedingung (1) 
und Aussendung des Alarms (4).

Die Personenalarmzeit ist die Summe aus Verzöge-
rungszeit (b) und Voralarmzeit (c).

b Verzögerungszeit Zeitspanne zwischen Eintritt der Alarmbedingung (1) 
und Beginn des Voralarms am Funkgerät (2).

Für jede einzelne willensunabhängige Notsignalfunk-
tion kann die Zeitspanne individuell programmiert 
sein.

c Voralarmzeit Zeitspanne zwischen Beginn des Voralarms am 
Funkgerät (2) und Auslösung des Alarms (4).

Während dieser Zeit kündigt das Funkgerät den 
bevorstehenden Alarm an. Sie können den Alarm 
abwenden, wenn Sie innerhalb der Voralarmzeit den 
Voralarm beenden (3) oder wenn Sie die Alarmbe-
dingung aufheben.

Für jede einzelne willensunabhängige Notsignalfunk-
tion kann die Zeitspanne individuell programmiert 
sein.

d Alarmierungszeit Zeitspanne zwischen Auslösung des Alarms (4) und 
Rücksetzung des Alarms durch ein Funkgerät oder 
durch Meldung einer Rücksetzerlaubnis der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale (6).

e Reaktionszeit (Gemäß Norm DIN V VDE V 0825 Teil 1)

Zeitspanne zwischen dem Eintritt der Alarmbedin-
gung (1) und Eintreffen des Alarms in der Personen-
Notsignal-Zentrale (5).

Legende (Forts.)

Nr. Bezeichnung Beschreibung
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Ortungsfunktionen 
Durch die Ortungsfunktionen kann die Personen-Notsignal-Zentrale den Aufenthalts-
ort des Funkgerätes bestimmen. Voraussetzung dafür ist, dass das Funkgerät mit 
einem Empfänger für die jeweils verwendeten Lokalisierungssysteme wie IOS, Blue-
tooth (nur FT5) oder GPS/GNSS Ortung ausgestattet ist. Der Standort des Funkgerä-
tes kann durch ein- oder über mehrere Systeme gleichzeitig lokalisiert werden, sofern 
im Funkgerät die erforderlichen Ortungsempfänger parametriert und aktiviert sind. 

Für die IOS-Ortung müssen auf dem Betriebsgelände der Personen-Notsignal-
Anlage induktive Ortungssender (IOS) fest installiert sein, die Bluetooth Ortung wird 
entsprechend mit der Verwendung durch BT-Sendebaken erreicht. Die Funkgeräte 
speichern GPS (FT4/FT5) und GNSS (nur FT5) Positionsdaten bzw. die Kennung der 
induktiven Ortungssender (IOS) und der BT-Baken, wenn es sich in dessen Sende-
bereich befindet.

Die Ortungsfunktion kann für die folgenden Einsatzszenarien genutzt werden:
 Ortung des Funkgerätes im Alarmfall
 Ortsverfolgung des Funkgerätes im Alarmzustand (S. 127)
 Wächterkontrolle (S. 128)

Ortung des Funkgerätes im Alarmfall

Nach Auslösung eines Personenalarms überträgt das Funkgerät die Kennungen der 
letzten drei gespeicherten induktiven Ortungssender (IOS), der BT-Sendebaken oder 
bei Satteliten-Ortung die GPS/GNSS-Positionsdaten an die Personen-Notsignal-Zen-
trale. Das Personal in der Personen-Notsignal-Zentrale kann durch Auswertung 
dieser Kennungen Ihren Aufenthaltsort bestimmen und nachvollziehen welchen Weg 
Sie mit dem Funkgerät unmittelbar vor dem Auslösen des Alarms zurückgelegt 
haben. 

Ortsverfolgung des Funkgerätes im Alarmzustand

Nach Auslösung eines Personenalarms bleibt das Funkgerät in einem Alarmzustand, 
bis der Alarm beendet wird, siehe Abschnitt „Alarmierung und Alarmbearbeitung“ 
(S. 139).

Empfängt das Funkgerät im Alarmzustand weitere Kennungen von induktiven 
Ortungssendern (IOS), BT-Sendebaken oder GPS/GNSS-Positionsdaten, z. B. weil 
Sie mit dem Funkgerät nach Auslösung des Personenalarms vor einer Gefahr flie-
hen, sendet das Funkgerät auch diese Kennungen an die Personen-Notsignal-Zent-
rale. Das Personal in der Personen-Notsignal-Zentrale kann auf diese Weise den 
Fluchtweg während des Alarmzustandes verfolgen. 
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Wächterkontrolle

Die Wächterkontrolle dient der Protokollierung von Kontrollpunkten während des 
Kontrollgangs, wenn Sie als Wachpersonal eingesetzt sind. Die dazu notwendigen 
Einstellungen können im Funkgerät programmiert werden. Bei der Programmierung 
wird festgelegt, welche Notsignalfunktionen im Funkgerät aktiviert sind.

Bei eingeschalteter Wächterkontrolle reagiert das Funkgerät wie folgt, wenn es die 
Kennung eines induktiven Ortungssender (IOS), einer BT-Sendebake oder GPS/
GNSS Positionsdaten empfängt:
 Die Kennung wird akustisch signalisiert (falls programmiert).
 Die Kennung wird im Display angezeigt (falls programmiert).
 Die Kennung wird an die Personen-Notsignal-Zentrale gesendet.

Hinweis: Die Funktion der Wächterkontrolle ist nur im „TMO Betrieb“ mit angemelde-
ten „Security Mode“ möglich. 

TIPP
Funkgeräte mit eingeschalteter Wächterkontrolle sind in der Regel besonders 
gekennzeichnet. Fragen Sie ggf. den verantwortlichen Systembetreuer der Perso-
nen-Notsignal-Anlage, ob die Wächterkontrolle an Ihrem Funkgerät eingeschaltet ist.
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Technische Alarme und Störungen
Störungsmeldungen und technische Alarme signalisieren ein nicht funktionsbereites 
oder ein nur eingeschränkt funktionsbereites Personen-Notsignal-Gerät. 

Technische Alarme

Die Personen-Notsignal-Zentrale sendet zyklisch Statusanfragen. Das Personen-Not-
signal-Gerät muss auf diese Statusanfragen antworten. Bleibt die Statusabfrage der 
Personen-Notsignal-Zentrale oder die Rückmeldung des Funkgerätes aus, wird 
sowohl in der Zentrale als auch am Funkgerät ein technischer Alarm ausgelöst, 
soweit dies technisch möglich ist.

Typische Ursachen sind:
 Keine Rückmeldung, weil das Funkgerät defekt ist.
 Keine Statusanfragen, weil die Personen-Notsignal-Zentrale defekt ist.
 Kein Funkkontakt zwischen Funkgerät und Personen-Notsignal-Zentrale, weil sich 

das Funkgerät außerhalb der Funkreichweite befindet.

Technische Störungen

Technische Störungen signalisieren genauso wie technische Alarme ein nicht funkti-
onsbereites oder ein nur eingeschränkt funktionsbereites Personen-Notsignal-Gerät. 
Im Gegensatz zu den technischen Alarmen sind technische Störungen nicht in den 
Anforderungen der Berufsgenossenschaften definiert.

Typische Ursachen sind:
 Das Funkgerät stellt fest, dass die Kapazität des Akkus erschöpft ist.
 Die Frist für die Wiederholung des Sensortests im Dauerbetrieb wurde über-

schritten.

Programmierung
Die korrekte Programmierung des Funkgerätes ist Voraussetzung dafür, dass Sie es 
bei der Personen-Notsignal-Zentrale anmelden können. Bei der Programmierung legt 
der Betreiber fest, welche Notsignalfunktionen an Ihrem Funkgerät aktiviert sind.
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Inbetriebnahme
Im Folgenden ist die Inbetriebnahme des Funkgerätes als Personen-Notsignal-Gerät 
beschrieben. In der Kurzanleitung finden Sie alle Arbeitsschritte im Überblick. 
Im Anschluss daran finden Sie ausführliche Informationen zu den wichtigsten Arbeits-
schritten.

Kurzanleitung

Diese Kurzanleitung beschreibt kurz und knapp alle Arbeitsschritte, mit denen Sie 
das Funkgerät als Personen-Notsignal-Gerät in Betrieb nehmen.

Voraussetzung:

 Das Funkgerät wurde durch den Betreiber der Personen-Notsignal-Anlage korrekt 
programmiert.

 Sie wissen, welche Notsignalfunktionen im Funkgerät programmiert sind.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Sichtkontrolle durchführen (S. 131).

 2. Funkgerät einschalten (S. 63).

Wenn Sie das Funkgerät aus dem Ladegerät entnehmen, ist es bereits einge-
schaltet.

 3. Anmeldung bei der Personen-Notsignal-Zentrale (S. 131), Sensortest durchführen 
(S. 136).

Wenn im Funkgerät die automatische Anmeldung programmiert ist, startet es den 
Sensortest (Arbeitsschritt 3) nach Entnahme aus dem Ladegerät automatisch.

? Die Anmeldung bei der Personen-Notsignal-Zentrale ist nicht möglich?
 Aktivieren Sie den Trunking-Modus (TMO), siehe Abschnitt „Trunking-Modus 

aktivieren“ (S. 59).
 Wiederholen Sie den Arbeitsschritt 3.

 4. Abrissschnur anlegen (S. 138).

 5. Funkgerät an der Kleidung befestigen (S. 138).

Fertig.
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Sichtkontrolle durchführen

Kontrollieren Sie das Funkgerät vor jeder Inbetriebnahme ausführlich und gewissen-
haft.

Prüfen Sie die folgenden Kriterien:
 Beschädigungen erkennbar?
 Beeinträchtigung der Funktion erkennbar?
 Antenne passend dem Geräte Typ UHF oder VHF (längere Antenne) ist fest 

sitzend montiert? 
 Alle Anbau-/Zubehörteile korrekt verbunden und fest sitzend?
 Ladung des Akkus ausreichend für die vorgesehene Einsatzdauer?

Das Funkgerät muss die Sichtkontrolle ohne jeden Verdacht auf Beschädigung oder 
Beeinträchtigung bestehen. Wenn Ihnen das Funkgerät nicht in Ordnung erscheint, 
veranlassen Sie, dass es bis zu einer Prüfung durch einen Fachmann nicht mehr 
benutzt wird.

TIPP
Setzen Sie die Inbetriebnahme nur dann fort, wenn das Funkgerät die Sichtkontrolle 
besteht.

Anmeldung bei der Personen-Notsignal-Zentrale

Um das Funkgerät bei der Personen-Notsignal-Zentrale anzumelden, muss im Funk-
gerät der Trunking-Modus (TMO) aktiviert sein.

Anmeldestatus

Ob das Funkgerät in der Personen-Notsignal-Zentrale angemeldet ist, wird in der 
Fußzeile des Displays durch ein Symbol angezeigt.

Symbole zur Signalisierung des Anmeldestatus 

Symbol Anmeldestatus Bemerkung

Nicht angemeldet Am Funkgerät stehen die Notsignalfunktio-
nen nicht zur Verfügung.
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Anmeldearten 

Der Betreiber stellt bei der Programmierung des Funkgerätes ein, wie sich das Funk-
gerät bei der Personen-Notsignal-Zentrale anmeldet. Im Funkgerät ist eine der fol-
genden Anmeldearten programmiert: 

Angemeldet Am Funkgerät stehen die Notsignalfunktio-
nen zur Verfügung.

Fehler Das Funkgerät ist angemeldet, jedoch ist 
die Verbindung unterbrochen. Ausgelöste 
Alarme werden erst gesendet, wenn die 
Verbindung wiederhergestellt ist.

Arten der Anmeldung des Funkgerätes bei der Personen-Notsignal-Zentrale 

Programmierter Wert Beschreibung

„automatisch“ Das Funkgerät meldet sich automatisch bei der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale an, sobald Sie es aus dem 
Ladegerät entnehmen oder durch Anstecken des 
Akkus in Betrieb nehmen.

Bevor sich das Funkgerät bei der Personen-Notsignal-
Zentrale anmeldet, fordert Sie das Funkgerät zum 
Testen der Sensoren auf, siehe Abschnitt „Sensortest“ 
(S. 135).

Das Funkgerät meldet sich automatisch bei der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale wieder ab, wenn Sie es ins 
Ladegerät stellen.

Manuelles An- und Abmelden bei der Personen-Not-
signal-Zentrale ist nicht möglich.

Symbole zur Signalisierung des Anmeldestatus (Forts.)

Symbol Anmeldestatus Bemerkung
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„automatisch und manuell“ Das Funkgerät meldet sich automatisch bei der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale an, sobald Sie es in Betrieb 
nehmen oder wenn Sie es aus dem Ladegerät ent-
nehmen.

Bevor sich das Funkgerät bei der Personen-Notsignal-
Zentrale anmeldet, fordert Sie das Funkgerät zum 
Testen der Sensoren auf, siehe Abschnitt „Sensortest“ 
(S. 135).

Sie können den Sensortest abbrechen und das Funk-
gerät ohne Notsignalfunktionen betreiben.

Melden Sie nach Einsatzende das Funkgerät manuell 
bei der Personen-Notsignal-Zentrale ab. Bei Bedarf 
können Sie es manuell wieder anmelden. Zum auto-
matischen Abmelden können Sie das Funkgerät ins 
Ladegerät stellen.

„manuell“ Das Funkgerät müssen Sie manuell bei der Personen-
Notsignal-Zentrale anmelden, siehe Abschnitt „Funk-
gerät manuell anmelden“ (S. 134).

Nach Einsatzende müssen Sie das Funkgerät manuell 
bei der Personen-Notsignal-Zentrale wieder abmel-
den.
Automatisches An- und Abmelden bei der Personen-
Notsignal-Zentrale ist nicht möglich.

Arten der Anmeldung des Funkgerätes bei der Personen-Notsignal-Zentrale (Forts.)

Programmierter Wert Beschreibung



Personen-Notsignal-Funktionen
Inbetriebnahme

134
Funkgerät manuell anmelden 

Wenn im Funkgerät die automatische Anmeldung programmiert ist, startet es den 
Anmeldevorgang einschließlich Sensortest nach Entnahme aus dem Ladegerät auto-
matisch. Wenn im Funkgerät die manuelle An- und Abmeldung programmiert ist, 
melden Sie das Funkgerät manuell bei der Personen-Notsignal-Zentrale an.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Tastatur entsperren (falls erforderlich).

 2. Im Display navigieren zu MENÜ > SECURY.

Das Menü SECURY wird angezeigt.

 3. Mit den Cursortasten (9) den Menüpunkt ANMELDUNG markieren.

? Der Menüpunkt ANMELDUNG wird nicht angezeigt?
 Aktivieren Sie den Trunking-Modus (TMO), siehe Abschnitt „Trunking-Modus 

aktivieren“ (S. 59).

 4. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um die Funktion auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Das Funkgerät fordert Sie jetzt zum Testen der Sensoren auf, siehe Abschnitt 
„Sensortest“.

Nach erfolgreich beendeten Sensortest meldet sich das Funkgerät bei der Perso-
nen-Notsignal-Zentrale an.

Fertig.
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Sensortest

Beim Sensortest prüft das Funkgerät die eingebauten Sensoren. Bevor sich das 
Funkgerät bei der Personen-Notsignal-Zentrale anmeldet, fordert Sie das Funkgerät 
zum Testen der Sensoren auf.

Bedienhinweis

Beim Sensortest werden die Sensoren für alle im Funkgerät programmierten Not-
signalfunktionen geprüft. Währenddessen müssen Sie mehrere unterschiedliche Akti-
onen am Funkgerät auslösen. Diese Aktionen sind im Abschnitt „Sensortest durch-
führen“ (S. 136) beschrieben.

Im Menü SECURY SENSOR TEST werden Sie durch den Prüfvorgang geleitet. Nachei-
nander wird jeder einzelne Sensor getestet. Besteht ein Sensor den Test, wechselt 
die betreffende Anzeige von TEST auf OK. Zusätzlich ertönt zum Test ein akustisches 
Signal, bis alle Sensoren als fehlerfrei erkannt worden sind.

Anzeige mit Menü SECURY SENSOR TEST

Wird der Test einzelner Sensoren durch das Funkgerät nicht angeboten, ist entweder 
die zugehörige Notsignalfunktion oder der zugehörige Sensortest nicht programmiert.

Wird ein Sensor als fehlerhaft erkannt, verbleibt die betreffende Anzeige auf TEST. 
Die Anmeldung bei der Personen-Notsignal-Zentrale ist in diesem Fall nicht möglich. 
Veranlassen Sie, dass das Funkgerät bis zu einer Prüfung durch einen Fachmann 
nicht mehr benutzt wird.

TIPP
Erfragen Sie beim verantwortlichen Systembetreuer der Personen-Notsignal-Anlage, 
welche Notsignalfunktionen an Ihrem Funkgerät programmiert sind.
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Sensortest durchführen

Im Folgenden sind alle im Funkgerät programmierbaren Sensoren aufgeführt. Sollte 
eine Notsignalfunktion im Funkgerät nicht programmiert sein, wird der Test des zuge-
hörigen Sensors ohne Prüfung übersprungen.

Voraussetzung:

 Das Funkgerät steht nicht im Ladegerät.

 Das Menü SECURY SENSOR TEST wird angezeigt.

 Die folgenden Arbeitsschritte können Sie in beliebiger Reihenfolge durchführen.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Sensor DRUCKALARM: Taste ‹Alarm› (2) drücken.

Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.

 2. Sensor WARNALARM: Taste ‹Funktionstaste 1› (3) drücken.

Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.

 3. Sensor LAGEALARM:
 Funkgerät horizontal ausrichten. Kurz warten.
 Funkgerät vertikal ausrichten. Kurz warten.

Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.

 4. Sensor RUHEALARM: Funkgerät bewegen.

Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.

 5. Sensor ARISSALARM: ‹Abrisskontakt› (20) entfernen und einstecken.
Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.

 6. Sensor VERLUSTALARM: ‹Verlustsensor› (20) Funkgerät aus der Tragetasche 
entnehmen und wieder einsetzen.
Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.

 7. Sensor ZEITALARM: Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken.

Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.

 8. Sensor ORTUNG IOS: Funkgerät in die Nähe eines induktiven Ortungssenders 
bringen, damit es ein gültiges IOS Ortungssignal empfängt.

Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.

 9. Sensor ORTUNG BT: Funkgerät in die Nähe einer Bluetooth Sendebake bringen, 
damit es ein gültiges BT Ortungssignal empfängt.

Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht.
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10. Sensor ORTUNG GNSS: Funkgerät in einen Satelliten-Empfangsbereich unter 
freiem Himmel bringen, damit Daten zur Ortsbestimmung in Außenbereichen über 
globale Navigationssatellitensysteme (GNSS) empfangen werden können. 

Die Anzeige wechselt auf OK, wenn der Sensor den Test besteht. 

Hinweis: Beim Neustart Ihres Funkgeräts kann es etwas länger als üblich 
dauern, bis Satellitendaten zur Ortsbestimmung empfangen werden. Zum 
Beschleunigen der Suche nach Satellitensignalen, kann die Funktion A-GPS 
„Assisted Global Positioning System (unterstütztes Globales Positionierungssys-
tem)“ im Funkgerät parametriert werden, um unterstützende Satelliten-Hilfsdaten 
(Almanach-GNSS-Daten) aus Funkgeräte-Gruppen oder von Einzelgeräten zu 
erhalten. Fragen Sie bei Bedarf Ihren Systembetreuer. 

Im Display wird der Anmeldezustand angezeigt, z. B. „Secury - Angemeldet 
am Secury Server“.

TIPP
Nach erfolgreicher Anmeldung reagiert das Funkgerät auf alle programmierten Not-
signalfunktionen und unterliegt der ständigen Überwachung durch die Personen-Not-
signal-Zentrale.
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Abrissschnur anlegen

Die Abrissschnur ist mit dem Abrisskontakt verbunden, siehe Abschnitt „Auslösung 
des Abrissalarms“ (S. 122). Wenn sich das Funkgerät von der Kleidung löst oder 
gewaltsam abgerissen wird, soll die Abrissschnur den Abrisskontakt öffnen und einen 
Verlustalarm auslösen.

Das freie Ende der Abrissschnur befestigen Sie an einer geeigneten Stelle der Klei-
dung in der Nähe des Funkgerätes. Achten Sie darauf, dass die Schnur Sie bei Ihrer 
Arbeit weder behindert noch zur Gefahr werden kann, z. B. durch eine Berührungs-
möglichkeit mit sich drehenden Maschinenteilen.

Funkgerät an der Kleidung befestigen

Unmittelbar nach dem Sensortest sollten Sie das Funkgerät sicher an Ihrer Kleidung 
befestigen. Verwenden Sie dazu den Gürtelclip oder eine Tragetasche.

Wählen Sie eine geeignete Trageposition. Beachten Sie:
 Sie müssen alle Tasten des Funkgerätes jederzeit sicher erreichen können.
 Lage- und Ruhealarm müssen im Alarmfall sicher ausgelöst werden.
 Das Funkgerät darf sich nicht versehentlich von Ihrer Kleidung lösen.
 Ist bei Ihrem Funkgerät (nur FT5) der Verlustsalarm aktiviert, dann achten Sie 

darauf, dass die verwendete Tragetasche die Funktion zur Auslösung des Ver-
lustalarms unterstützt. Fragen Sie gegebenenfalls Ihren Fachhändler oder unseren 
Vertrieb. 

TIPP
Halten Sie das Funkgerät beim Anbringen senkrecht und bewegen Sie es, damit 
nicht ungewollt ein Lage- oder Ruhealarm ausgelöst wird.
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Betrieb
Das bei der Personen-Notsignal-Zentrale angemeldete Funkgerät können Sie zur 
Sicherung bei gefährlichen (Allein-) Arbeiten verwenden. Das Funkgerät reagiert auf 
alle programmierten Notsignalfunktionen und unterliegt der ständigen Überwachung 
durch die Personen-Notsignal-Zentrale, siehe Abschnitt „Alarmierung und Alarmbear-
beitung“. Im Dauerbetrieb sollten Sie den Sensortest regelmäßig wiederholen, siehe 
Abschnitt „Sensortest“ (S. 142).

Alarmierung und Alarmbearbeitung

Sobald ein Alarm ausgelöst und an die Personen-Notsignal-Zentrale gesendet wird, 
signalisiert das Funkgerät dieses Ereignis durch Anzeige auf dem Display und akusti-
sche Signale (falls programmiert). Gleichzeitig beginnt in der Personen-Notsignal-
Zentrale die Auswertung und Bearbeitung des Ereignisses.

Ein Alarm wird wie folgt ausgelöst:
 Wenn Sie die Taste ‹Alarm› (2) drücken, löst das Funkgerät einen Druckalarm 

aus und sendet diesen an die Personen-Notsignal-Zentrale. Im Display wird Per-
sonenalarm und die Alarmart DRUCKALARM angezeigt. Zusätzlich ertönt ein akusti-
sches Signal (falls programmiert).

 Wenn Sie die Taste ‹Funktionstaste 1› (3) drücken, löst das Funkgerät einen 
Warnalarm aus und sendet diesen an die Personen-Notsignal-Zentrale. Im Display 
wird Personenalarm und die Alarmart WARNALARM angezeigt. Zusätzlich ertönt ein 
akustisches Signal (falls programmiert)

 Wenn die Voralarmzeit eines willensunabhängigen Alarms abläuft, und der Vor-
alarm nicht beendet wird oder die Alarmbedingung entfällt, löst das Funkgerät 
einen Alarm aus. Im Display wird Personenalarm und die jeweilige Alarmart ange-
zeigt. Zusätzlich ertönt ein akustisches Signal (falls programmiert).
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Anzeige nach Auslösen eines Alarms (hier Druckalarm 1)

Personenalarmsignal

Zur akustischen Signalisierung der Personenalarme, kann für jeden Alarm individuell 
ein anderer Alarm Ton zur besseren Unterscheidung der Alarmart festgelegt werden. 
Für den Alarm Ton stehen vier unterschiedliche Tonfolgen zur Auswahl, die zusätz-
lich mit niedriger oder hoher Alarm-Lautstärke parametriert sein können. Die Signali-
sierung kann aber auch stumm erfolgen, „Alarm-Lautstärke aus“.

Als Beispiel die Akustische Signalisierung der Alarmarten „Druckalarm und Warnalarm“

Ereignis Signalisierungston

Druckalarm 1 Tonfolge 1 mit hoher Lautstärke

Druckalarm 2 Tonfolge 2 mit niedriger Lautstärke

Warnalarm 1 Tonfolge 3 mit hoher Lautstärke

Warnalarm 2 Tonfolge 4 mit niedriger Lautstärke

In der Personen-Notsignal-Zentrale beginnt währenddessen die Auswertung und 
Bearbeitung des Ereignisses.

Zunächst bestätigt das Personal in der Personen-Notsignal-Zentrale den Empfang 
des Alarms. Das Funkgerät empfängt die Bestätigung. Im Display wird die folgende 
Meldung angezeigt:

TIPP
Erfragen Sie beim verantwortlichen Systembetreuer der Personen-Notsignal-Anlage, 
wie die akustischen Signalisierungen der Personenalarme an Ihrem Funkgerät pro-
grammiert sind.
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Anzeige nach Bestätigung des Empfangs durch die Personen-Notsignal-Zentrale

Nachdem das Personal in der Personen-Notsignal-Zentrale alle notwendigen Schritte 
eingeleitet hat, erteilt die Personen-Notsignal-Zentrale dem Funkgerät die Erlaubnis 
zum Rücksetzen des Alarms. Im Display wird die folgende Meldung angezeigt:

Anzeige nach Erteilen der Rücksetzerlaubnis durch die Personen-Notsignal-Zentrale

Jetzt können Sie den Alarm am Funkgerät zurücksetzen. Dazu drücken Sie die Taste 
‹Menü-Taste links› (7), um die Funktion BEENDEN ausführen. Die Bearbeitung des 
Alarms ist damit beendet.
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Sensortest

Wiederholen Sie den Sensortest regelmäßig, wenn das Funkgerät bei der Personen-
Notsignal-Zentrale angemeldet ist. Dazu starten Sie den Sensortest von Hand, siehe 
Abschnitt „Sensortest manuell aktivieren“. Wird Ihre Personen-Notsignal-Anlage 
gemäß den Vorschriften der Berufsgenossenschaft für gefährliche (Allein-)Arbeiten 
betrieben, müssen Sie den Sensortest mindestens einmal in 24 Stunden durchfüh-
ren, siehe Abschnitt „24-Stunden-Überprüfung“ (S. 144).

Sensortest manuell aktivieren

Voraussetzung:

 Das Funkgerät steht nicht im Ladegerät.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Tastatur entsperren (falls erforderlich).

 2. Im Display navigieren zu MENÜ > SECURY.

Das Menü SECURY wird angezeigt.

 3. Mit den Cursortasten den Menüpunkt SENSORTEST markieren.
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 4. Taste ‹Menü-Taste rechts› (8) drücken, um die Funktion auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Das Menü SECURY SENSOR TEST wird angezeigt.

Das Funkgerät fordert Sie jetzt zum Testen der Sensoren auf, siehe Abschnitt 
„Sensortest“ (S. 135).

Nach erfolgreich beendetem Sensortest wird auf dem Display der aktuelle Anmel-
dezustand angezeigt, z. B. „Secury - Angemeldet am Secury Server“.

Fertig.

Bedienhinweis

Beim Sensortest werden die Sensoren für alle im Funkgerät programmierten Not-
signalfunktionen geprüft. Währenddessen müssen Sie mehrere unterschiedliche Akti-
onen am Funkgerät auslösen. Diese Aktionen sind im Abschnitt „Sensortest durch-
führen“ (S. 136) beschrieben.

Erkennt das Funkgerät einen fehlerhaften Sensor, verbleibt die betreffende Anzeige 
auf TEST. 

Hinweis: Ist die Art der Anmeldung des Funkgerätes 
bei der Personen-Notsignal-Anlage (PNZ) nur mit 
dem Wert „automatisch“ parametriert, dann besteht 
bei einem manuell ausgeführten Sensorentest keine 
Möglichkeit mehr, das Menü „Secury Sensor Test“ 
per Menü-Taste links mit „zurück“ zu verlassen, um 
den Vorgang abzubrechen. 
Erreicht das Funkgerät den Zeitpunkt zur 
24-Stunden-Überprüfung, ohne vollständig durchge-
führten oder bestandenen Sensorentest, sendet es 
einen technischen Alarm an die PNZ.

Anzeige mit Menü SECURY SENSOR TEST
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24-Stunden-Überprüfung

Wenn Ihr Funkgerät durch die Berufsgenossenschaft zertifiziert wurde, müssen Sie 
den Sensortest mindestens einmal in 24 Stunden durchführen.

Vor Ablauf der Frist fordert Sie das Funkgerät zum Testen der Sensoren auf. 
Wenn Sie die Taste ‹Menü-Taste links› (7) (Später) drücken, können Sie den Sen-
sortest um einige Minuten verschieben. Danach fordert das Funkgerät Sie erneut 
zum Sensortest auf.

Nach erfolgreich beendetem Sensortest beginnt die Zeitzählung von vorn.

Nach Ablauf der 24 Stunden ohne Sensortest oder nach vorzeitigem Abbruch des 
Sensortests sendet das Funkgerät einen technischen Alarm an die Personen-Notsig-
nal-Zentrale. Auf dem Display wird eine Störungsmeldung angezeigt. Die Notsignal-
funktionen des Funkgerätes sind währenddessen weiterhin aktiv.

Aufforderung zum Sensortest (24-Stunden-Test) vor Ablauf der Frist
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Technischer Alarm auf Grund eines nicht rechtzeitig durchgeführten 24-Stunden-Tests

TIPP
Sie können den Sensortest vor Ablauf der Frist auch von Hand aktivieren, siehe 
Abschnitt „Sensortest manuell aktivieren“ (S. 142).

Außerbetriebnahme
Melden Sie nach Einsatzende das Funkgerät bei der Personen-Notsignal-Zentrale 
wieder ab.

Abmeldung bei der Personen-Notsignal-Zentrale

Wenn im Funkgerät die automatische Anmeldung programmiert ist, meldet es sich 
beim Einstellen ins Ladegerät automatisch bei der Personen-Notsignal-Zentrale 
wieder ab.
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Funkgerät manuell abmelden

Wenn im Funkgerät die manuelle An- und Abmeldung programmiert ist, melden Sie 
das Funkgerät wie folgt bei der Personen-Notsignal-Zentrale wieder ab.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte durch:

 1. Tastatur entsperren (falls erforderlich).

 2. Im Display navigieren zu MENÜ > SECURY.

Das Menü SECURY wird angezeigt.

 3. Mit den Cursortasten (9) den Menüpunkt ABMELDUNG markieren.

 4. Taste ‹Menü-Taste rechts (8)› drücken, um die Funktion auszuführen.

Hier dargestellt das FT4

8

Das Funkgerät meldet sich bei der Personen-Notsignal-Zentrale ab.

Fertig.

TIPP
Die Notsignalfunktionen stehen Ihnen erst wieder nach erneutem Sensortest und 
erneuter Anmeldung bei der Personen-Notsignal-Zentrale zur Verfügung.
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Pflege und Reinigung

In diesem Kapitel finden Sie die Hinweise zur Pflege und Reinigung des Funk-
gerätes. 

Pflegehinweise
Die folgenden Empfehlungen gelten in gleicher Weise für Funkgerät, Akku, Lade-
gerät sowie sämtliches Zubehör:
 Verwenden Sie für die Reinigung keine Chemikalien, Lösungsmittel oder aggres-

sive Reinigungsmittel.
 Malen Sie das Funkgerät nicht an. Durch die Farbe können die beweglichen Teile 

verkleben und so den ordnungsgemäßen Betrieb verhindern.
 Gehäuse bei Bedarf mit einem feuchten Tuch abwischen. Nie ein trockenes Tuch 

verwenden. Es besteht die Gefahr der statischen Aufladung.
 Von Zeit zu Zeit alle von außen erreichbaren Öffnungen sowie das Akkufach vor-

sichtig ausblasen.
 Das Funkgerät ist strahlwassergeschützt. Nach Kontakt mit Flüssigkeit entfernen 

Sie das Wasser auf dem Funkgerät mit einem saugfähigen Tuch.

Die Handsets sind strahlwassergeschützt und staubdicht. Dennoch gibt es Schmutz, 
der sich nur sehr schwer vom Gehäuse entfernen lässt.

Zum Beispiel feine Eisenfeilspäne, die von den Lautsprechermagneten am Gehäuse 
festgehalten werden oder pastenartige Materialien (z. B. Fette, Cremes), die sich in 
den Schallaustritts- und Mikrofonöffnungen festsetzen können.

HINWEIS

Sollte Ihr Funkgerät mit einer größeren Menge Flüssigkeit in Kontakt gekommen sein, 
und Sie den Verdacht haben, dass Flüssigkeit eingedrungen ist, z. B. weil der Akku 
nicht vollständig verriegelt oder die Antenne nicht angeschraubt war, dann wenden 
Sie sich bitte an Ihren Support oder senden Sie das Funkgerät an den
Funktel Kundendienst.
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Pflegehinweise für die Akkus
Die Leistungsfähigkeit des Akkus bleibt lange erhalten, wenn Sie die folgenden Hin-
weise berücksichtigen.
 Benutzen Sie zum Laden nur ein systemkonformes Ladegerät.
 Laden Sie den Akku umgehend, sobald er erschöpft ist.
 Wenn Sie das Funkgerät voraussichtlich einige Tage nicht benutzen werden, 

trennen Sie den Akku vom Funkgerät, dadurch vermeiden Sie die elektrische Ent-
ladung des Akkus durch Ruhestrom (bias-current).

 Wenn der Akku über einen längeren Zeitraum gelagert werden soll, laden Sie ihn 
um eine Tiefentladung zu vermeiden.

 Starke Erwärmung bei Lagerung oder im Betrieb wirkt sich nachteilig auf die 
Lebensdauer des Akkus aus. Setzen Sie den Akku nie längere Zeit direkter Son-
neneinstrahlung oder anderen Wärmequellen aus.
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Technische Daten FT4

In diesem Kapitel finden Sie die technischen Daten des Funkgerätes.

Mechanische und elektrische Eigenschaften
Technische Daten FT4

Eigenschaften 

Abmessungen HxBxT 
(ohne Antenne)

145 mm x 60 mm x 36 mm
148 mm x 60 mm x 42 mm (mit Gürtelclip)

Gewicht ca. 295 g bis ca. 360 g (abhängig vom eingesetz-
ten Akkutyp)

Schutzart IP 65  gemäß IEC 60529
strahlwassergeschützt und staubdicht

Akku FT4 2900 V Lithium-Polymer-Akku 3,7 V / 2900 mAh

Betriebsdauer 
(bei Raumtemperatur)

bis 14 h mit einer Akkukapazität von 2900 mAh

(bei 5 % Sendezeit, 5 % Empfangszeit und 90 % 
Stand-by-Zeit)

TETRA-spezifische Eigenschaften
Technische Daten FT4

Eigenschaften

Frequenzband 380 MHz bis 430 MHz

410 MHz bis 470 MHz (optional)

Duplexabstand 10 MHz (380 MHz bis 470 MHz)

Schaltbandbreite
 TMO
 DMO


Abhängig vom Frequenzband
Abhängig vom Frequenzband

HF-Sendeleistung 1 Watt

Antennengewinn Antenne mit max. -2 dBi Gewinn
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Betriebsbedingungen
Technische Daten FT4

Eigenschaften

Temperaturbereiche (Funkgerät)

  Betrieb
  Betrieb PNA (IOS)
  Ladung
  Lagerung

-20 °C bis +55 °C
-10 °C bis +55 °C
-10 °C bis +45 °C

-30 °C bis +75 °C ohne Akku

Temperaturbereiche (Akku)

 Ladung:
 Lagertemperatur
  bis 3 Monate: 

-10 °C bis +45 °C

-20 °C bis +45 °C

Betriebshöhenbereich bis 2000 m über NN

Angaben zur Energieversorgung
Technische Daten FT4

Eigenschaften

Akku FT4 2900 V Lithium-Polymer-Akku 3,7 V DC; 2900 mAh; mit Vibra-
tor

Schutzklasse III gemäß IEC 60950-1

Desktop Charger II FT4

Desktop Station FT4 

Eingang: 100 V bis 240 V AC; 50 Hz bis 60 Hz; 0,4 A

Ausgang: 5 V DC; 2 A

Schutzklasse II gemäß IEC 60950-1

Steckernetzteil FT4:

Desktop Charger II FT4
Desktop Station FT4

Eingang: 100 V bis 240 V AC; 50 Hz bis 60 Hz; 0,48 A

Ausgang: 5 V DC; 2,5 A

Schutzklasse II gemäß IEC 60950-1

TIPP
Informationen über Ladezubehör für Reise und für den Einsatz in Kraftfahrzeugen 
erhalten Sie von Ihrem Fachhändler oder von unserem Vertrieb.
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Side-Connector
Technische Daten der Audio-Schnittstelle FT4

Eigenschaften Technische Daten

Maximale Ausgangswerte der Side-
Connector-Schnittstelle

U0 ≤ 4,20 V

I0 ≤ 82 mA

I0 ≤ 2,7 A (im Fehlerfall)

Zulässige Kombination von Kapazität 
und Induktivität, die an diese Schnitt-
stelle des Funkgerätes angeschlossen 
werden dürfen

max. Kapazität: C0 ≤ 1,0 µF

max. Induktivität: L0 ≤ 3,0 µH

Zulässiger Umgebungstemperatur-
bereich (Ta)

-20 °C ≤ Ta ≤ + 55 °C
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Technische Daten FT5

In diesem Kapitel finden Sie die technischen Daten des Funkgerätes.

Mechanische und elektrische Eigenschaften
Technische Daten FT5

Eigenschaften 

Abmessungen HxBxT 
(ohne Antenne)

138 mm x 55 mm x 27 mm
138 mm x 55 mm x 40 mm (mit Gürtelclip)

Gewicht
(ohne Antenne / mit Klipp)

ca. 200 g ohne Akku 
ca. 253 g mit FT5 Standard Akku
ca. 292 g mit FT5 Extended Akku

Schutzart IP 65  gemäß IEC 60529
strahlwassergeschützt und staubdicht

Akku Lithium-Polymer-Akku 3,8 V

Betriebsdauer 
(bei Raumtemperatur)

bis 10 h mit einer Akkukapazität von 1950 mAh 
bis 20 h mit einer Akkukapazität von 4000 mAh

(bei 5 % Sendezeit, 5 % Empfangszeit und 90 % 
Stand-by-Zeit)

TETRA-spezifische Eigenschaften
Technische Daten FT5

Eigenschaften

HF-Frequenzbereich 380 MHz bis 430 MHz

Duplexabstand 10 MHz (380 MHz bis 470 MHz)

HF-Frequenzbereich (VHF) 146 MHz bis 175 MHz

Duplexabstand (VHF) 1,6 / 4,5 MHz (146 MHz bis 175 MHz)

Schaltbandbreite
 TMO
 DMO


Abhängig vom Frequenzband
Abhängig vom Frequenzband
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Betriebsbedingungen
Technische Daten FT5

Eigenschaften

Temperaturbereiche (Funkgerät)

Betrieb
Betrieb PNA (IOS)
Ladung
Lagerung

-20 °C bis +55 °C
-10 °C bis +55 °C
-10 °C bis +40 °C
-30 °C bis +75 °C ohne Akku

Temperaturbereiche (Standard Akku)

 Ladung
 Lagertemperatur 

-10 °C bis +40 °C 
    22 °C bis +28 °C 

Temperaturbereiche (Extended Akku)

 Ladung
 Lagertemperatur 

-10 °C bis +40 °C 

   0 °C bis +25 °C 

Betriebshöhenbereich bis 2000 m über NN

HF-Sendeleistung 3 Watt

Antennengewinn in Abhängigkeit mit der 
verwendeten Antenne

Antenne mit max. -3 dBi Gewinn

2,4 GHz Funk 

ISM-Frequenzband 2,402 GHz bis 2,480 GHz

HF-Sendeleistung < 4 dBm, BLE < 10 dBm

Verwendeter Standard (BER/EDR Class2)

Technische Daten (Forts.)FT5

Eigenschaften
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Angaben zur Energieversorgung
Technische Daten FT5

Eigenschaften

Akku FT5 Standard Lithium-Polymer-Akku 3,8 V DC; 1950 mAh
Schutzklasse III gemäß IEC/EN 62368-1

Akku FT5 Extended Lithium-Polymer-Akku 3,8 V DC; 4000 mAh
Schutzklasse III gemäß IEC/EN 62368-1

Steckernetzteil:

Desktop Charger FT5
Desktop Station  FT5
Battery Charger  FT5

Eingang: 100 V bis 240 V AC; 50 Hz bis 60 Hz; 0,58 A
Ausgang: 12 V DC; 2 A
Schutzklasse III gemäß IEC/EN 62368-1

TIPP
Informationen über Ladezubehör für Reise und für den Einsatz in Kraftfahrzeugen 
erhalten Sie von Ihrem Fachhändler oder von unserem Vertrieb.
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Side-Connector
Technische Daten der Audio-Schnittstelle FT5

Eigenschaften Technische Daten

Ausgangswerte der Side-Connector-
Schnittstelle

U0 ≤ 3,6 V

I0 ≤ 60 mA

Mikrofoneingang (NF+) 8mV/Pa / 1 kHz an 1 kOhm

Lautsprecherausgang (NF-) 1W an 4 Ohm

Zulässiger Umgebungstemperatur-
bereich (Ta)

-20 °C ≤ Ta ≤ + 55 °C

. 
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